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WIR-MESSE 
ROTHRIST

 Sonntag, 27. August 2023
Wir freuen uns auf Deinen Besuch 

https://triibhuus.events/

http://www.triibhuus.events.ch


Sonntag, 27. August 2023
von 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Gärtnerei Bühler, Weidweg 1, 4852 Rothrist

Freier Eintritt - Messerestaurant
Gratis-Parkplätze 

Anmeldung  bis 4. August 2023 an: 
triibhuus.EVENTS I Gärtnerei Bühler I Weidweg 1 I 4852 Rothrist 

info@gaertnerei-buehler.ch I Andy Bühler I 079 224 27 08 oder Renate Bierhoff 079 415 30 37
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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Sommer hat bereits begonnen 
und mit ihm kommen aufregende 
Neuigkeiten aus der Welt der 
WIR-Networks. In diesem Monat 
hatten wir das Privileg, einen beein-
druckenden KMU-Anlass des WIR 
Network Zürich im Casino Theater in 
Winterthur zu erleben. Das WIR 
Forum begeisterte mit einer 
Mischung aus Humor und Tiefsinn 
und widmete sich dabei der Bedeu-
tung von Netzwerken und den inspi-
rierenden Erfolgsgeschichten der 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer. Es war ein Abend voller 
Erkenntnisse und inspirierender 
Gespräche.

Mehrere WIR-Netzwerke durften im 
Frühjahr bereits erfolgreich ihre 
Generalversammlungen abgehalten. 
Die erfolgreiche Durchführung die-
ser Generalversammlungen zeugt 
von der Stärke und dem Engage-
ment der Netzwerke sowie ihrer Mit-
glieder. 

Aber das war nur der Anfang! Am 
kommendem Mittwoch werden über 

30 Mitglieder des WIR Network Ost-
schweiz fünf erlebnisreiche Tage im 
sonnigen Süden der Schweiz ver-
bringen. Wir freuen uns jetzt schon 
auf unsere Gastgeber im Hotel 
"Tresa Bay" in Ponte Tresa. Die 
Schönheit der Natur und die ange-
nehme Atmosphäre werden zu einer 
unvergesslichen Zeit beitragen.

Nicht weniger aufregend ist die 
geplante WIR-MESSE Rothrist, die 
neu am Sonntag, den 27. August, 
stattfinden wird. Dieser Event wird 
von Andy Bühler, dem aktiven Präsi-
denten des starken Network "Busi-
ness3plus", in den Gewächshäusern 
seiner Gärtnerei durchgeführt. Die 
Ausschreibung findet ihr in dieser 
Ausgabe.  Jetzt anmelden und 
schon einen Platz sichern. 

Ein weiterer Höhepunkt steht uns 
am Freitag, den 15. September 2023, 
bevor. O-Ton - der Podcast der Bank 
WIR findet im Haus der Freiheit in 
Wintersberg, Ebnat-Kappel statt. An 
diesem Tag werden Roger Scha-
winski und  Toni Brunner ihre Klin-
gen wetzen und auf dem Podium 
ihre Einsichten und Standpunkte tei-

len. Es verspricht ein fesselndes 
Gespräch zu werden, das Einblicke 
in die Welt der Wirtschaft und des 
Unternehmertums bietet. «O-Ton» 
schafft mehr Wert – der Podcast der 
Bank WIR verbindet Menschen.

Die kommenden Monate sind zwei-
fellos erfüllt von spannenden Veran-
staltungen und Chancen, die Ihnen 
als Mitglied der WIR-Networks 
offenstehen. Wir möchten Sie ermu-
tigen, aktiv an diesen Events teilneh-
men, um Ihr Netzwerk zu stärken, 
neue Perspektiven zu gewinnen und 
sich von den Erfolgsgeschichten 
anderer inspirieren zu lassen. Es 
gibt jetzt keine bessere Zeit, um die 
Möglichkeiten zu ergreifen, die sich 
Ihnen bieten. Die Verantwortlichen 
der WIR-Networks setzen alles 
daran, ihren Mitgliedern spannende 
und interessante Events zu organi-
sieren. Bleiben Sie dran und verpas-
sen Sie nicht die Ausschreibungen 
und Ankündigungen in den kom-
menden Ausgaben unseres Maga-
zins. Wir werden weiterhin mit Text 
und Bild darüber berichten und Sie 
über alle aufregenden Entwicklun-
gen in der Welt der WIR-Networks 
informieren.
Walter Sonderer
Herausgeber, WSmarketing Rossrüti

Aktive WIR-Networks
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Aus einem Samen wird ein Keim und daraus 
entsteht eine Pflanze. Damit ein Samen 
gedeihen kann, braucht es viel Energie und 
Pflege – genauso arbeitet Andy Bühler. Andy's 
Samen sind seine Kunden, Lieferanten, 
Freunde und Familie. Mit viel Energie und 
Pflege wächst daraus ein Netzwerk, von dem 
er, wie von einem grossen Apfelbaum die 
Früchte ernten kann.

Die Idee einer eigenen WIR Messe ist schon 
länger am Gedeihen. Mit dem Bau des neuen 
Triibhuus, wurde der Grundstein dafür gelegt. 

Am Sonntag, 27. August 2023 findet die erste 
WIR-Messe Rothrist in der Gärtnerei Bühler statt. 
Um für das Gelingen zu garantieren hat Andy sich 
namhafte Hilfe geholt. Mit WSmarketing Walter 
Sonderer und ABILL.ch sind zwei erfahrene 
Messeprofis mit an Bord.

Schon bei der ersten Sitzung zeigt sich, dass 
Bühler sich schon viele Gedanken gemacht 
hat und klare Vorstellungen vertritt. Wer an der 
Messe präsentieren möchte, verpflichtet sich 
seine Produkte mit 100% WIR anzubieten (auf 
die ersten 5000.-). Im Gegenzug können die 

WIR-MESSE Rothrist 
am 27. August 2023

Aussteller die gesamten Standkosten mit WIR 
bezahlen. Auf die Frage, wie viele Aussteller 
Andy erwartet, antwortet er optimistisch: 
Ich habe genug Platz für jeden der kommen 
möchte…und sonst wird angebaut!

Die Erlebnisgärtnerei Bühler bietet mit seinen 
zahlreichen Tieren und einer Tisch-Minigolf-
Anlage weitere Attraktionen für gross und klein 
und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Ein Triibhuus wird zum Aufziehen der Pflanzen 
benötigt. Im Frühling werden die Jungpflanzen 
verkauft und das Triibhuus steht den ganzen 
Sommer leer. In dieser Zeit wird aus dem 
Treibhaus das Triibhuus.Events. Ein Raum für 
Feste und Partys jeglicher Art. Auch da ist 
Andy nicht verlegen, immer wieder neue 
Ideen zu präsentieren. In Planung ist auch 
schon ein Sommernachtsfest mit Casino 
und vielem mehr. S’Triibhuus kann auch 
für private Anlässe gemietet werden. 

Informationen zur WIR-Messe Rothrist 
und das Anmeldeformular finden Sie auf 

www.triibhuus.events

www.wsmarketing-rossrueti.ch

http://www.triibhuus.events
http://www.triibhuus.events.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.abill.ch


Jetzt anmelden und 
Platz sichern!

www.triibhuus.events

http://www.triibhuus.events
http://www.gaertnerei-buehler.ch


Rückblick Tour 
de Suisse 2023

Zehn Tage Tour de Suisse sind vorbei. Wir waren 
zum ersten Mal als Premiumpartner mit von der 
Partie und durften das Bergpreistrikot präsentie-
ren. An dieser Stelle blicken wir auf ereignisreiche, 
spannende, aber auch traurige Momente der Tour 
zurück.

Zehn Tage lang ging es für Spitzenathleten/innen aus dem 
Radsport einmal quer durch die Schweiz. Während der 
Tour de Suisse 2023 legten die Frauenteams dabei insge-
samt 4 Etappen und 324 Kilometer zurück, die Männer-
teams kamen auf 8 Etappen und 1079 Kilometer. Wir waren 
jeden Tag mit vor Ort und haben dieses einmalige Erlebnis 
live erleben dürfen. Gerne möchten wir an dieser Stelle 
anhand einiger ausgewählter Fotos zurückblicken und 
unsere Leser/innen daran teilhaben lassen. Unsere Gedan-
ken sind natürlich auch bei Gino Mäder und seiner Familie.

Rebecca Reif
Content und Channels Managerin bei der Bank WIR





Wir freuen uns sehr, auch die 
nächsten beiden Jahre als Pre-
miumpartner der Tour de Suisse 
mit dabei sein zu dürfen.

 
Fotos: ZVG:  raffi p.n. falchi und 
Tour de Suisse.
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Diverse Objekte zu verkaufen: 
 

- 9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
 3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 680'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 4½ Zi.- Attikawohnung Fr. 1’580'000.00 
 
- 8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
 5½ Zi.- EFH, Neubau freistehend Fr. 1’250'000.00 
 
- 8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
 2-Familienhaus mit 3½ + 4½ Zi.-Whg. Fr. 990'000.00 
 
- 9532 Rickenbach / TG 
 6½ Zi.- DEFH   Fr. 1’020'000.00 
 
 
    
 
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
 
e 

9500 Wil 
Tel. 071 913 36 70 
 

www.e-arch.ch 
info@e-arch.ch 

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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4 1/2 Neuwohnung in Domat-Ems per sofort
zu verkaufen mit 600'000.00 WIR-Anteil

4.5-Zi-Wohnung im 1. OG inkl. Disporaum, 2 Einstellplätze, Kellerabteil 
(Zugang über Einstellplatz.) Wohnung Nr. 11 - NWF 116.4m2 + Balkon 32.6m2

Gesamtpreis 1'200'000.00 (WIR-Anteil 600'000.00 / BAR-Anteil 600'000.00)

Für Auskünfte oder Besichtigung der Wohnung bitte direkt Koni Tarnutzer 
kontaktieren unter 079 688 89 80

Weitere Angaben unter: www.wirmarket.ch/Pinwand/Immobilien

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell

https://wirmarket.wir.ch/de/small-ads/detailview/b03563a6-7355-4d1b-8910-78bd79232781/?promo=false
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Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

Besuchen Sie unseren Onlineshop unter www.degiacomi-schuhe.ch
und stöbern Sie sich ganz bequem von zu Hause aus durch unser Angebot.

www.degiacomi-schuhe.ch

In On Schuhen hast du ein 
unglaublich leichtes Geh- und 
Laufgefühl. Anders gesagt: 
Laufen wie auf Wolken.

Wenn du mit einem On-Schuh 
auf dem Boden auftrittst, federn 
äusserst adaptive Cloud-Ele-
mente vertikale und horizontale 
Kräfte ab. So landest du weich 
und kannst direkt weiterlaufen. 
Gleichzeitig wird die Muskeler-
müdung dadurch reduziert.
CloudTec® ist das erste System, 
das nicht nur bei der Landung 
für Dämpfung sorgt. Sobald 
du auf dem Boden aufkommst, 
bilden die Cloud-Elemente eine 
solide Basis für einen natürli-
chen, kraftvollen Abstoss.

Entdecke die grosse Modellaus-
wahl der ON Schuhe für Sie und 
Ihn bei Degiacomi.

On Schuhe bei Degiacomi in Chur und Thusis
Degiacomi bietet in der Region Südostschweiz die grösste 
Auswahl an On Schuhen für Freizeit, Sport und Outdoor. 

Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

Schuhen in Graubünden Schuhen in Graubünden 
Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 

degiacomi-schuhe.ch

in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

257-40-3007
259,90

527-21-0007 
199,90

633-75-0001 
280,00

660-15-0001 
240,00

526-11-0002
199,90

527-22-0001
210,00

660-00-8052 
220,00

660-80-0016 
240,00

526-21-0007
190,00

527-37-0001 
190,00

660-14-0001 
199,90

660-80-0020 
240,00

100 % 
W I R

auf alle 
ON Schuhe

12
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Dreister Diebstahl 

„Der Diamant ist ein Vermögen wert“, 
jammert Gräfin Blankenmuth. Sie 
deutet auf ein leeres Schmuckkäst-
chen. „Ich wollte ihn doch nur mei-
nem Verlobten zeigen. Wir heiraten 
im Mai.“ Der Butler meldet einen 
Herrn Luca Voß, Polizeireporter. Der 
Diebstahl hat sich aber schnell her-
umgesprochen, denkt sich Kommis-
sarin Liz Blum und begrüßt den 
Freund. Voß schaut sich mit Blums 
Genehmigung im Ankleidezimmer 
um, während die Kommissarin fragt: 
„Wer war zur Tatzeit alles im Haus?“ 
Die Gräfin überlegt. „Unser Butler, ein 
Hausmädchen, meine Schneiderin 
und mein Verlobter.“ – „Gut“, meint 
Blum, „ich muss mit allen sprechen.“ 
Die Gräfin zuckt mit den Schultern. 
„Das Hausmädchen hat frei, die 
Schneiderin musste kurz weg, kommt 
aber gleich wieder, und mein Verlob-

RÄTSEL-KRIMI
ter hat einen wichtigen Geschäftster-
min. Sie haben sie nur um ein paar 
Minuten verpasst.“ Blum stöhnt 
innerlich auf, während Voß fragt: „Ist 
das Ihr Verlobter?“ Er zeigt auf ein 
Foto. „Ja, James Stephen, ein Bör-
senmakler aus New York.“ Derweil 
bestaunt die Kommissarin ein Hoch-
zeitskleid, das über einer Schneider-
puppe drapiert ist. „Es ist fast fertig“, 
ruft die Gräfin stolz, „die letzten Stra-
sssteine werden gleich noch darauf-
genäht.“ Auf dem Boden liegen 
Schere, Nadeln und Garnrollen. Die 
Kommissarin stutzt. Voß stellt sich 
neben sie und raunt ihr zu. „Der Ver-
lobte ist ein Heiratsschwindler und 
arbeitet im Team mit seiner Schwes-
ter. Er umgarnt, sie klaut. Ich habe 
schon über die beiden geschrieben.“ 
Jetzt weiß die Kommissarin, wie der 
Stein gestohlen wurde. Wie? 
Wagemann/DEIKE

Lösung „Dreister Diebstahl“: Beim 
Verlobten und der Schneiderin han-

delt es sich um den Heiratsschwind-
ler und seine Schwester. Liz Blum ist 
aufgefallen, dass keine Strasssteine 
bei den Arbeitsmaterialien liegen. Als 
angebliche Schneiderin hat die Die-
bin den Diamanten unter die Strass-
steine gemischt und so ungesehen 
aus dem Haus geschmuggelt.

RÄTSELKRIMI |WIR aktuell

https://www.gegen-deal.ch/
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Das neue unabhängige WIR-Netzwerk
Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an die-
ser einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unterneh-
men?  Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs 
zur WIR-Verrechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstal-
tungen eingeladen. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am 
WIR-System benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank 
WIR eröffnen können. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: 
www.wir-netz.ch

www.wir-netz.ch

14
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Seit 1934 ist die Komplementärwährung WIR für viele Firmen ein integ-
raler Bestandteil ihrer Geschäftstätigkeiten in der Schweiz. Für die am 
WIR-System teilnehmenden Firmen hat das Arbeiten mit WIR viele Vor-
teile. Mit der Annahme von WIR verschafft sich das KMU einen zusätz-
lichen Kreis von Kunden, welche auf die Arbeiten und Dienstleistungen 
einen WIR-Anteil zahlen können. Dieses eingenommene WIR-Geld kann 
dann wieder unter den Teilnehmern verwendet werden. Somit schliesst 
sich ein wichtiger Kreislauf der gemeinsamen Wertschöpfung. Die 
WIR-Networks haben es sich zur Aufgabe gemacht, KMU‘s bei diesem 
Kreislauf zu unterstützen.

VORTEILE FÜR MITGLIEDER
WIR-Netzwerk
Wir fördern den Dialog zwischen unseren Teilnehmern, bringen Kontakte zusam-
men und bieten eine Platform für die Verwendung von WIR-Geld.

WIR-Support
Plattformen wie WIRmarket, WIR-Messe, WIR-Chat, WIR ONLINE MAGAZIN und 
unsere Homepage bieten Hilfestellungen für die tägliche Verwendung von WIR.

WIR-Promotion
Wir sind überzeugt vom WIR-System und möchten neue Mitglieder von dieser 
genialen Idee überzugen. Ebenfalls vertreten wir die Interessen der WIR-Teilneh-
mer gegenüber der Bank WIR.

WERDEN AUCH SIE MITGLIED
Unternehmen, Einzelfirmen und Startups können Mitglied werden und mit uns 
gemeinsam die Komplementärwährung WIR fördern. Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme und beantworten allfällige Fragen gerne persönlich. 
www.wir-netz.ch

Einzigartiges WIR-System

http://www.wir-netz.ch


KMU Talk mit Comedy Show von Charles Nguela
Am vergangenen Mittwoch fand im Casino Theater in Winterthur das WIR FORUM 
des WIR Network Zürich statt. Mit Humor und Tiefsinn wurde an diesem Abend auf 
die Bedeutung von Netzwerken und unternehmerische Erfolgsgeschichten einge-
gangen.
 
Charles Nguela – Comedian
Charles Nguela ist als Comedian bekannt von zahlreichen Auftritten u.a. im Schweizer Fernsehen. 2014 
gewann er gleich zwei Swiss Comedy Awards (bester Comedy Act & Publikumslieblling). Er ist nicht nur 
als Gast im Talk dabei, sondern wird auch bei uns mit einer Comedy-Show auf der Bühne stehen.

Dieter Bachmann – Inhaber & CEO Gottlieber Spezialitäten AG
Dieter Bachmann ist CEO und Verwaltungsratspräsident der Gottlieber Spezialitäten
AG (Gottlieber Hüppen). Das Unternehmen beschäftigt gegen 100 Mitarbeitende.

Walter Hübscher – Gründer & CEO Zaunteam Franchise AG
Walter Hübscher ist CEO des «Zaunteam». Das Franchisingunternehmen ist in der Schweiz, Deutschland 
und Österreich tätig und beschäftigt 788 Mitarbeiter.

Moderation: Francois Cochard – Der Markenmentor

http://www.wir-netz.ch
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Über 1100 Mitglieder
Drei ehemalige WIR-Partner-Netzwerke haben sich zu einem starken Business Netzwerk, nämlich zu «busi-
ness3plus» zusammengeschlossen. Mitglieder sind über 1100 Unternehmerinnen und Unternehmer aus 
den Regionen Bern, Solothurn, Mitteland, Zentralschweiz und Oberwallis. Auch du kannst von dieser star-
ken Business-Kraft profitieren. Werde Mitglied und kontaktiere uns!

Das ist business3plus
business3plus ist aus den drei WIR-Partner-Netzwerken 
Bern, Olten-Solothurn-Oberaargau und Zentralschweiz 
entstanden. An den ausserordentlichen Generalver-
sammlungen der drei Netzwerke vom 30. November 2022 
wurde die Fusion beschlossen. Daraus resultiert ein 
neuer Verein mit einer neuen Ausrichtung, mit dem Fokus 
auf das aktive Netzwerken, auf die Veranstaltung von 
Workshops und Business-Events sowie auf das Angebot 
von Weiterbildungen. Nebst den Business-Themen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, ein angeregter und nachhalti-
ger Austausch unter Unternehmerinnen und Unterneh-
mern bietet einen hohen Mehrwert. www.business3.plus

André Bühler Präsident
praesidium@business3.plus

https://www.business3.plus/
http://www.business3.plus 
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Event by Stefan GallEvent by Stefan Gall
am CSIO St. Gallenam CSIO St. Gallen



  
Event by Stefan GallEvent by Stefan Gall
am CSIO St. Gallenam CSIO St. Gallen



Beachten Sie die 

tollen TOSHIBA- 

Angebote mit WIR 

auf den nächsten 

Seiten!





http://www.buema-trading.ch


http://www.buema-trading.ch
http://www.buema-trading.ch


27. Generalversammlung 
am 2. Juni 2023

https://wirnetwork-gr.ch/
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Roger Arpagaus
Inhaber, Geschäftsführung, Verkauf, Montage

Ende 2019 haben wir uns als Familienunternehmen selbständig gemacht. Wir waren beide 
bisher in dieser Branche tätig und sind voller Motivation und Herzblut zu zweit gestartet. 
Mittlerweile sind wir gewachsen und haben eine Handvoll gute Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen, die unsere Leidenschaft teilen.

Professionelle Beratung und Qualitätsprodukte
Wir sind Ihr Spezialist, wenn es um Storen aller Art geht. 
Besprechen Sie mit uns, was Sie suchen, und wir finden 
eine Lösung welche Möglichkeiten es vor Ort gibt und 
Ihrem Wunsch am besten entspricht.

Wir zeigen Ihnen, was es für Möglichkeiten gibt, und nennen die Vorteile und Preisunterschiede.

Bei uns erhalten Sie Lamellenstoren, Rollladen, Sonnenstoren, Sonnenfä-
cher, Verglasungen, Wintergarten, Fensterladen, Sonnenschirme, Insekten-
schutz, Indoor-Produkte und vieles mehr.

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell
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Wieso bei uns und nicht woanders?

Niederlassung im Kanton Schaffhausen:
Zu Beginn dieses Jahres haben wir uns vergrössert und in Bibern SH eine 2. Niederlassung eröff-
net. Ihre Ansprechpartnerin ist Manuela Brugger.

• Wir haben uns auf keine Lieferanten 
   spezialisiert, da es von allen Lieferanten 
   gute Produkte gibt und wir das dem Kunden 
   passendste Produkt anbieten möchten. 
   Daher können wir auch alle Fremdprodukte 
   reparieren, was ein grosser Vorteil ist.

• Wir nehmen gerne 25% WIR.

• Gute Erreichbarkeit. Ohne Umweg direkt 
   zum Chef oder Chefin am Telefon. Wir rufen   
   innert 24 Std. zurück und bei einem Notfall  
   vorher.

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell

http://www.arpagaus-storen.ch


Brauchen Sie einen Car für 
Ihren Anlass oder Ausflug?
Auf Wunsch organisieren wir auch Ihren Ausflug 
von A-Z. Hans und Daniela Ammann freuen sich auf 
Ihren Anruf.

AMMANN Erlebnisreisen, 8173 Neerach/ZH
Tel. 043 444 07 08, info@ammann-erlebnisreisen.ch
www.ammann-erlebnisreisen.ch

ERLEBNISREISEN MIT LEIDENSCHAFT

WIR 100 %

• Flughafen-Shuttle 
• 1–8 Personen 
• Hol-Bring-Service

079 660 60 90

www.novo-taxi.ch

Das nächste 

WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am 10. Juli 2023
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«Härzlich willkomma bi ünsch uf Tratza» 

Tratza ist eine idyllische Maien-
säss-Siedlung oberhalb von Pany 
auf 1600 müM mit herrlicher Rund-
umsicht über das Prättigau bis hin 
zu den Flumserbergen.

Aus einem ehemaligen Maiensäss - 
Kuhstall hat Hansjörg Mathis ein 
gemütliches Hof-Beizli mit ca 25 Sitz-
plätzen gezimmert. Im Aussenbe-
reich haben ca 50 Personen Platz

Über diverse Wander-und Schnee-
schuhwege finden Sie den Weg zu 
uns nach Tratza.

Das Postauto fährt von Pany Volg via 
Skilift zum Börtj Egal ob Sie`s gemüt-
lich oder eher sportlich mögen. Von 
Pany aus erreichen Sie uns via ehe-
maliges Restaurant Diana, dann wei-
ter geradeaus bis zum Wegweiser 
Tratza, von da den schönen Wander-
weg hinauf nach Tratza ( ca. 40 min.) 

Ebenfalls kommen Sie vom Restau-
rant Güggelstein ( Skilift / Badi ) her 
über den markierten Wanderweg 
nach Tratza. (Für Gehbehinderte 
besteht die Möglichkeit über das 
Tratza-Beizli eine Ausnahme-Fahrbe-
willigung zu erhalten).

Mary & Hansjörg Mathis verwöhnen Sie in 
ihrem Tratza-Beizli ab 23. Juni 2023

Hansjörg + Mary Mathis
E-Mail: hj.mathis@tratza.ch
Telefon: 079 786 53 61
www.tratza.ch

Beim Skilift/Badi hat es genügend 
Parkmöglichkeiten bitte diese benut-
zen. Postauto verkehrt von dort aus 
bis zum Börtj. Ein anderer sehr schö-
ner (Sommer Wanderweg ) führ mit 
dem Postauto von Schiers nach Stels 
her und weiter zu Fuss über die Hän-
gebrücke zu uns nach Tratza. ca 1.5 
Std(nur im Sommer begehbar von da 
weg können sie  mit dem Miet-Trotti-
nett ins Tal sausen.)

In unserem Hofbeizli verwöhnen wir 
Sie mit feinen Plättli, Würsten, Käse 
und hausgemachten Kuchen.
Gruppen und spezielle Anlässe gerne 
auch auf Anfrage  

Im Sommer:  Trottinettvermietung   
Für E-Biker steht neu eine Ladesta-
tion zur verfügung !

Freitag: 10.00 - 22.00 Uhr
Samstag,Sonntag, Montag:
10.00 - 18.00 Uhr

http://www.tratza.ch


Ihr Spezialist für Parkiertechnik, 
Garagenbau und Systembau

alftechnik GmbH
Waldeggstrasse 1
Postfach 290
CH-3097 Liebefeld / Bern
Telefon +41 (0)31 972 972 0
E-Mail info@alftechnik.ch
www.alftechnik.ch

Michael Zurbrügg, Geschäftsleiter und Inhaber
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Das Unternehmen
Die vom Gründer und Inhaber 
geführte Firma alftechnik GmbH ist 
einer der wegweisenden Schweizer 
Anbieter für Parkier-Anlagen, wie 
Stapelparker, Verschiebeparkieranla-
gen, Drehscheiben oder Automa-
tik-Parker. Als Generalvertretung der 
Firma Klaus-multiparking für die 
Schweiz und Liechtenstein bedienen 
wir unsere Kunden mit einer kompe-
tenten Beratung, sowie der Lieferung 
und der Installation von neuen Objek-
ten. Wir kümmern uns ebenfalls um 
Wartung, Reinigung, Reparatur oder 
Aufrüstung der bestehenden Anla-
gen. Unsere jahrelange Erfahrung 
macht uns zum Spezialisten. 

Das Angebot von alftechnik GmbH 
wird ergänzt durch eine reiche Palette 
von Garagentoren, Carports, Über-
dachungen und Fahrradunterstän-
den. Wir besuchen  unsere Kund-
schaft vor Ort, erstellen 
objektbezogene Offerten, liefern und 
montieren. 

Zufriedene Kunden- 
motivierte Mitarbeiter
Unser Ziel ist es, für jeden Interes-
senten die für ihn am besten pas-
sende Parkierlösung zu finden. Wir 
begleiten Firmen, Institutionen und 
Privatpersonen. Unsere Parkiersys-
teme findet man in den Tiefgaragen 
der Grossstädte, bei luxuriösen Vil-
len, Oldtimer-Museen oder kleinen 
Hotels in den Bergen. Wir stellen uns 
jeder Herausforderung!          
Das Arbeitsspektrum für die Techni-
ker ist entsprechend vielfältig. Der 
Firmenerfolg basiert auf unseren 
engagierten, fachkundigen und qua-
lifizierten Mitarbeitern.    

Mechanische Parkiersysteme
Garagentore
Carports und Fertiggaragen
Fahrradunterstände und  
Fahrradparker

Waldeggstrasse 1 – 3097 Liebefeld
Postfach 290 – T +41 31 972 972 0 
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© Text: Schorten/DEIKE, Illustrationen: Hermenau/DEIKE

WIDDER 21.03.–20.04.
Ihnen bietet der Kos‑
mos in diesem Monat 
mehrmals die Gelegen‑
heit, sich in die richtige 
Position zu bringen, 

um bei Ihren Chefs zu punkten. Sie ar‑
gumentieren nicht nur überzeugend, 
sondern liefern mit Ihrer Kreativität 
neue Ideen, die für Begeisterung sor‑
gen. Zum Monatsende könnte Ihnen 
der ganz große Wurf gelingen. 

STIER 21.04.–21.05.
Ein familiäres Problem 
könnte Ihnen zu Mo‑
natsanfang Sorgen be‑
reiten. Jetzt heißt es: 
Ruhe bewahren. Ord‑

nen Sie Ihre Gedanken – gern bei aus‑
gedehnten Spaziergängen in der Na‑
tur. Reden Sie mit guten Freunden, im 
Gespräch eröffnen sich oft neue Ideen 
und Ihr Problem wird sich leicht lösen 
lassen.
 
ZWILLINGE 22.05.–22.06.

Sie kommen in diesem 
Monat nicht so richtig 
in Schwung und legen 
sich selbst des Öfteren 
Stolpersteine in den 

Weg. Atmen Sie durch und sortieren 
Sie sich neu. Was ist wichtig, was kann 
eventuell verschoben werden und 
was ist eigentlich nicht notwendig? 
Und schon ist die Bahn frei, um durch‑
zustarten.
 
KREBS 23.06.–22.07.

Singles aufgepasst: Sie 
dürfen zu Monatsbe‑
ginn Platz nehmen im 
Liebesboot. In Ihrem 
Fahrwasser könnte es 

zu aufregenden Begegnungen kom‑
men. Für Krebse in fester Bindung ha‑
ben die Sterne in diesem Monat Worte 
wie Alltagstrott und Gewohnheit aus 
dem Vokabular gestrichen – es knis‑
tert leidenschaftlich. 

LÖWE 23.07.–23.08.
Ihre Sonne nimmt Fahrt 
auf. Singles könnten ab 
Monatsmitte Scharen 
von neuen Bekannt‑
schaften erobern – nun 

heißt es filtern und genau hinschauen. 
Der Kosmos verspricht, dass sich ein 
Juwel in der Menge verbirgt. Löwen 
mit fester Bindung finden in diesem 
Monat genügend Zeit, um sich um Pri‑
vates zu kümmern.

JUNGFRAU 24.08.–23.09.
Gute und gesunde Er‑
nährung wird bei Jung‑
fraugeborenen meist 
großgeschrieben. Lei‑
der lässt es die Zeit in 

diesem Monat oft nicht zu, sich daran 
zu halten. Sorgen Sie vor, machen Sie 
einen Wochenplan und suchen Sie die 
Nischen, die Ihnen guttun und helfen, 
Ihre Vitalität und Ihre gesunden Ernäh‑
rungsgewohnheiten zu bewahren.

WAAGE 24.09.–23.10.
„Gönnen Sie sich etwas 
Schönes“ – Vorsicht, 
der Kosmos möchte Sie 
am Monatsende zu 
Ausgaben verführen, 

die verlockend sind. Kontrollieren Sie 
also vorab Ihren Kontostand. Zeigt er 
grünes Licht, dann machen Sie sich die 
Freude und belohnen Sie sich für die 
Strapazen, die Ihnen Ihr Job am Mo‑
natsanfang abverlangt hat. 

SKORPION 24.10.–22.11.
Es mangelt dem Skor‑
pion nicht an Selbstver‑
trauen. In diesem Mo‑ 
nat wird es Ihnen hel‑
fen, Ihre Karrierepläne 

nicht nur in Angriff zu nehmen, son‑
dern auch erfolgreich durchzusetzen. 
Dabei bleiben Sie kollegial und mit 
dem Team auf Augenhöhe. Das stei‑
gert nicht nur Ihr Ansehen, sondern 
auch den Kontostand.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Der Kosmos blockiert 
verliebte Schützege‑
borene. Das sorgt für 
Verunsicherung. Aber 
keine Sorge: Amor ist 

bereits mit Pfeil und Bogen im Anflug 
und bringt sich ab Monatsmitte in 
Position. Die zweite Monatshälfte ge‑
nießen die Schützen im Liebespara‑
dies, an dessen Eingangstür in Groß‑
buchstaben steht: Bitte nicht stören!

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Sie wären kein typi‑
scher Steinbock, wenn 
Sie nicht hinterfragen 
würden, ob dahinge‑
sagte Versprechungen 

ernst gemeint oder nur Schaumschlä‑
gerei sind. Der Kosmos achtet in die‑
sem Monat besonders darauf, dass es 
Ihnen problemlos gelingt, die Spreu 
vom Weizen zu trennen. Ihnen kann 
man so schnell nichts vormachen. 

WASSERMANN 21.01.–19.02.
Der Weg zum Erfolg 
wird Ihnen in diesem 
Monat hell ausgeleuch‑
tet – Sie kommen gut 
voran. Bewerbungen 

verlaufen mit aussichtsreicher Pers‑
pektive, Sie sind hoch motiviert und 
bringen sich mit Ihrer Kreativität in die 
Poleposition. Nutzen Sie die kosmi‑
schen Impulse und freuen Sie sich am 
Monatsende über das Ergebnis.

FISCHE 20.02.–20.03.
Der Kosmos sorgt in 
diesem Monat für ein 
sehr gutes Lebensge‑
fühl. Trotzdem sollten 
Sie die sich bietenden 

Gelegenheiten nutzen, um zwischen‑
durch mal abzuschalten und die Seele 
baumeln zu lassen. Als Fisch wissen 
Sie, dass Wasser das wichtigste Le‑
benselixier ist, also denken Sie daran, 
täglich genügend zu trinken.
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Qualitäts-Markenartikel für  
Sport, Beruf und Freizeit

Fetz Sporthandel
Wir bieten eine ausgewogene Auswahl  
an Bekleidung zum Wandern, Trekking,  

Skifahren und Snowboarden.

Qualitäts-Markenartikel für  
Sport, Beruf und Freizeit

Fetz Sporthandel
Wir bieten eine ausgewogene Auswahl  
an Bekleidung zum Wandern, Trekking,  

Skifahren und Snowboarden.

AUSVERKAUF 
Outdoor-Markensport-Artikel

Alters- und gesundheitshalber werde ich demnächst 
meine Geschäftstätigkeit abschliessen. 

RABATTE BIS 70%
Outdoor - Markenartikel - Bekleidung, Trecking- 

und Camping-Artikel, Schlaf- und Rucksäcke usw. 

100% WIR (ganzer Betrag)

PS: Sonderrabatte für Händler bei Sortimentkauf

www.fetz-sporthandel.ch
Trichterhausenstrasse 24 • 8053 Witikon-Zürich 7

Tel. 044 382 02 20 • 079 404 94 44 • fetz.sporthandel@gmail.com

Offen: Mi.- Fr. 10.00 - 19.00 Uhr - Sa. 10.00 - 17.00 Uhr
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❱ Ladestationen für E-Autos

Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.

KeContact P30  
a-series EN Type2  
«GREEN EDITION»
Art.-Nr. 121 953
❱  Stromstärke: bis 32 Ampere
❱  Phasennutzung: Dreiphasig (400 V)
❱  Anschluss Fahrzeug: Typ 2 (IEC62196)
❱  Ladeleistung: bis 22 kW
❱  Masse: 240×495×163 mm
❱  Kabellänge: 6 m
❱  Gewicht: ca. 5 kg

100% WIR

Ab sofort neu im Sortiment!

Ladestationen für E-Autos
Auf Anfrage, schweizweite  

Montage/Installation möglich!

Fr. 1099.–

Ladestation  
«ECO-one» Typ 2
Art.-Nr. ECO-one
❱  Anschluss Ausführung:  

400 V, 50 Hz, 3-phasig
❱  Nennanschlussstrom: 32 A
❱  Max. Leistung pro Ladepunkt:  

11 kW
❱  Max. Ladestrom pro Ladepunkt:  

16 A
❱  Ladeanschlussart: AC Ladekabel  

Typ 2, 3-polig, 5 m

Fr. 2490.–

Ladestation  
«ECO-duo»  
Typ 2
Art.-Nr. ECO-duo
❱  Anschluss Ausführung: 400 V, 50 Hz, 3-phasig
❱  Nennanschlussstrom: 32 A ❱  Max. Leistung pro Ladepunkt: 11 kW
❱  Max. Ladestrom pro Ladepunkt: 16 A
❱  Ladeanschlussart: AC Ladekabel Typ 2, 3-polig, 5 m

Fr. 4490.–

Smartphone bei Hitze
Ein überhitztes Smartphone 
sollten Sie auf keinen Fall in den 
Kühlschrank legen. Der große 
Temperaturunterschied kann zu 
Schäden am Gerät führen.

Besonders im Sommer überhitzt 
das Smartphone oft – das ist nicht 
nur ärgerlich, sondern auch schäd-
lich für das Gerät. Um dies zu ver-
hindern, sollten Sie Ihr Handy nie in 
der Sonne liegen lassen. Achtung 
beim Navigieren im Auto: Oft befin-
det sich das Smartphone dabei in 
der prallen Sonne. Schließen Sie 
Hintergrund-Apps, die den Prozes-
sor überlasten könnten. Am besten 
stellen Sie dazu den Flug- oder 
Stromsparmodus ein. Verzichten 
Sie an warmen Tagen auf eine 
Schutzhülle, damit sich darin keine 
Hitze staut. Für einige Modelle gibt 
es außerdem spezielle Apps, die 
dabei helfen, die Temperatur des 
Smartphones im Blick zu behalten. 
amc/DEIKE
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Ich habe schon lange keine neuen Freundschaften 
mehr geschlossen. Das liegt daran, dass ich keinen 
guten ersten Eindruck mache. Meine Augen sind weit 
aufgerissen und meine Atmung geht schnell. Ich bin 
auch ein bisschen zittrig, das liegt am Puls 180. Im 
Grunde ist das verständlich, da ich vor Verabredun-
gen in der Regel drei rote Ampeln überfahren habe, 
zwei Lkws in Zone 30 überholte und dabei mindes-
tens einmal geblitzt wurde.

Aber das wissen ja meine neuen Nicht-Freundschaften 
nicht. Die sehen nur meine von Schweiß durchnässten 
Klamotten. Deshalb finden die auch in der Regel meine 
Begleitung, nennen wir sie mal „meine Frau“, deutlich 
sympathischer. Die ist super erfrischt, schließlich kam sie 
ja auch erst vor fünf Minuten und mit 200 km/h aus der 
Dusche. Während ich versucht habe, zu unserem Termin 
weniger als eine Stunde zu spät zu kommen, hat sie sich 
noch schnell geschminkt. Die extremen seitlichen Flieh-
kräfte in den Kurven haben den Mascara astrein um die 
Augen gezogen. Deshalb verstehe ich auch, dass die Kol-
legen nur auf mich sauer sind. Zum jetzigen Zeitpunkt 
würde ich sie auch sympathisch finden, wenn ich nicht 
schon über eine Rechtfertigung für mein Zuspätkommen 
nachdenken würde. Während ich zum Büffet schwanke, 
erklärt mit der Gastgeber etwas von verbindlichen Termi-
nen – wegen Planung und so. Ich nicke verständnisvoll 
und entschuldige mich. „So viel zu tun, ja?“, fragt er mich 
gespielt besorgt. „Eigentlich nicht“, sage ich atemlos. 
Während ich nach einem Baldriantee frage, höre ich eine 
Frauenstimme durch den Raum perlen. „Danke für das 
Kompliment, aber ich hab einfach nur das Nächstbeste 
übergeworfen …“, sagt sie. Die ganze Party bildet ein 
Grüppchen um sie herum, die Männer nicken lächelnd, 
die Frauen schauen zu mir. Ich kenne den Blick: Es ist 
Mitleid.  Schmidt/DEIKE

Zeitmanagement

WIR ONLINE MAGAZIN
Monatlich für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

WIR MAILING für über 20'000 WIR-Verrechner
Rufen Sie uns an:  079 207 81 26 - 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch

www-wsmarketing-rossrueti.ch
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100% WIR bis 
August 2023

http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
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Zwei Mütter sind mit ihren Kinderwa-
gen unterwegs. Freudig erzählt die 
eine: „Heute morgen hat meine Kleine 
ihr erstes Wort gesagt!" - „Prima", 
kommt da eine Stimme aus dem 
anderen Kinderwagen, „was hat sie 
denn gesagt?"
Jedes Mal, wenn Frau Kaiser ihr Baby 
wickelt, schaut Lea, die vierjährige 
Tochter, neugierig zu. Einmal vergisst 
die Mutter das Puder, das sie sonst 
immer verwendet. Als sie eben die 
Windel schließen will, ruft Lea: 
„Mama, pass auf, du hast ihn noch 
gar nicht gesalzen."

Herr Lehrer", meldet sich Tobias, 
„können Sie mir sagen, was Sie mit 
Rotstift in mein Heft geschrieben 
haben? Ich kann es nicht entziffern 
und meine Mutter auch nicht." Der 
Lehrer schnappt sich das Heft und 
liest vor: „Bitte schreibe in Zukunft 
leserlich."

Papa, gib mir bitte ein paar Euro für 
die arme Frau unten im Park", bettelt 
Rudi. Sein Vater ist beeindruckt von 
der Hilfsbereitschaft seines Sohnes 
und gibt ihm das Geld. „Weißt du 
denn", fragt er ihn, „warum sie ihr 
Geld nicht selbst verdienen kann?" - 
„Aber das tut sie doch", antwortet 
Rudi, „sie verkauft Süßigkeiten."

Erzählt eine Mutter ihrer Freundin: 
„Stell dir vor, mein Kleiner sitzt schon. 
Dabei ist er gerade fünf Monate alt." 
- „Das ist ja schrecklich, in dem Alter! 
Was hat er denn angestellt?"

Ich möchte später Millionär werden, 
wie mein Vater", sagt Kevin. Ben 
wundert sich. „Dein Vater ist Millio-
när?" - „Das nicht, aber er will es 
werden."

Schimpft ein Mann vor sich hin: „Die 
Leute haben keinen Anstand mehr. 
Gestern hat sogar einer mitten in der 

Kirche geraucht. Da wäre mir bei-
nahe die Bierdose aus der Hand 
gefallen."

Beim Vorstellungsgespräch: „Wie 
lange haben Sie Ihre letzte Arbeit 
gemacht?" - „Zehn Jahre." - „Und 
warum sind Sie dann entlassen wor-
den?" - „Wegen guter Führung."

Die Polizei winkt einen LKW raus. 
„Guten Tag. Wir haben Sie angehal-
ten, weil Ihr Rücklicht nicht brennt." 
Der Fahrer steigt aus und geht mit 
den Polizisten nach hinten. Dort 
bleibt er wie angewurzelt stehen. 
„Sehen Sie, kein Licht, stockfinster. 
Da wird eine Verwarnung fällig." Da 
brüllt der Fahrer die Polizisten an: 
„Vergessen Sie das Rücklicht. Küm-
mern Sie sich lieber um den, der mei-
nen Anhänger geklaut hat!"

Eine wirklich knifflige Frage aus dem 
Matheunterricht: Wenn in einem Bus 
zehn Leute fahren und an der nächs-
ten Haltestelle zwölf Leute ausstei-
gen, wie viele müssen dann einstei-
gen, damit der Bus leer ist?

Hallo! Spreche ich mit Herrn Wer-
ner?" - „Nein, hier ist Stark." - „Oh, 
tut mir leid, dann habe ich mich ver-
wählt. Entschuldigen Sie bitte die 
Störung." - „Macht nichts, das Tele-
fon hat sowieso gerade geklingelt."

Sie wissen ja wirklich alles über Ihre 
Nachbarn, Frau Hesse, kennen Sie 
sich so gut?" - „Eigentlich nicht, aber 
nun waren Schillers sechs Wochen 
im Urlaub und ich hatte ihren Papagei 
zur Pflege."

Geht so ein Kreuzfahrtschiff öfter 
unter?", fragt die besorgte Touristin 
den Kapitän. - „Aber, nein", beruhigt 
er sie, „nur einmal. Ist das Schiff erst 
gesunken, dann bleibt es auch 
unten."

Kerstin geht zum ersten Mal allein 
Kleider einkaufen. Als sie hat, was sie 
will, erkundigt sie sich vorsichtig bei 
der Verkäuferin: „Kann ich die Sachen 
auch umtauschen, falls sie meinen 
Eltern gefallen?"

In einem Text kommt das Wort „ano-
nym" vor. Die Lehrerin erklärt: „‚Ano-
nym' bedeutet so viel wie ‚ohne 
Namen' oder ‚ungenannt'." Einige 
Schüler hören ihr scheinbar gar nicht 
zu und plaudern miteinander. „Wer 
redet denn da?", will die Lehrerin wis-
sen. Sofort kommt die Antwort: 
„Einige anonyme Personen."

Mitten im Pazifischen Ozean fährt 
das Kreuzfahrtschiff an einer einsa-
men Insel vorüber. Dort sieht man 
einen Mann mit langem Bart und zer-
rissener Kleidung einen wilden Tanz 
am Strand aufführen und heftig in 
Richtung des Schiffes winken. „Das", 
erzählt ein Steward den Passagieren 
an der Reling, „ist ein lieber alter 
Bekannter von uns. Jedes Mal, wenn 
wir hier vorbeikommen, freut er sich 
und winkt."

FUSSBALLSPRÜCHE:

„Wir leben alle auf dieser Erde, aber 
eben auf verschiedenen Spielhälf-
ten.“

Klaus Augenthaler

„Ich habe viel von meinem Geld für 
Alkohol, Weiber und schnelle Autos 
ausgegeben“, meinte einmal der bri-
tische Starfußballer George Best, 
„den Rest habe ich einfach ver-
prasst.“

„Da kam dann das Elfmeterschießen. 
Wir hatten alle die Hosen voll, aber 
bei mir lief’s ganz flüssig.“

Paul Breitner

„Man muss nicht immer die absolute 
Mehrheit hinter sich haben, manch-
mal reichen auch 51 Prozent.“

Christoph Daum

„Sex vor einem Spiel? Das können 
meine Jungs halten, wie sie wollen. 
Nur in der Halbzeit, da geht nichts.“

Berti Vogts

„Zuerst hatten wir kein Glück, und 
dann kam auch noch Pech dazu.“

Jürgen Wegmann
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Forever Living Products
Wir sind Weltmarktführer für exklusive Aloe-Vera-Produkte. Unser Motto: «Konzentra-
tion auf so wenige Grundstoffe und so viel Natur wie möglich.» Die Aloe Vera von Fore-
ver ist eine der reinsten, die auf dem Markt erhältlich ist.  
Wir versprechen: Beste Qualität für dein Wohlbefinden!

BIST DU OFT MÜDE, SCHLAPP ODER 
AUSGELAUGT?
Dann überzeuge Dich selbst von unserem Bestseller!

BIST DU BEREIT FÜR EIN 
BODY RESET?
Clean your Body

SCHÖNHEIT KOMMT 
VON INNEN!
Forever Marine 
Collagen™
Eine innovative Kombination aus:

•  Vitamin- und Energiebooster

•  Deckt 100 Prozent des Tagesbe-   
    darfs an Vitamin C, D, B6, B12 und           
    Folsäure

•  Schönere Haut, regt den Haar     
    wachstum an

• Hilft bei Kopfschmerzen & Migräne

• Ideal für Sportler, unerlässlich

• Verpackt in praktischen Portions    
   beutel

• Die sekundären Pflanzenstoffe aus  
   Trauben und Beerenextrakten        
   sowie dem Granatapfel sind nicht    
   nur sehr gesund, sondern geben        
   ARGI+® auch einen leckeren fruch- 
   tigen Geschmack.

• hochwertigem Fischkollagen
• Pflanzenextrakten und essentiellen Vitaminen wie Vitamin A,  
   Zink und Biotin, welche zur Erhaltung von schöner Haut, 
   Haaren und Nägeln beitragen. 

• Forever Marine Collagen™ enthält zusätzlich Vitamin C, das zu        
   einer normalen Kollagenbildung beiträgt, für eine normale Funk- 
   tion der Haut, Knochen und Blutgefäße.

• besser schlafen
• ein reineres Hautbild
• ein paar Kilos verlieren
• Unterstützung; für Deine Verdauung, für 
   Deinen Magen und Darm
• dein Immunsystem stärken

Gerne 100% WIR auf 
das ganze Sortiment

Bernadette und Werner Leibacher,
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
Natel 079 699 55 73
Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch
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Mit dieser neuen Rubrik 
«Schnappschuss des Monats» 
haben außergewöhnliche Bil-
der aus der WIR-Welt einen 
festen Platz in unserem WIR 
ONLINE MAGAZIN. Gezeigt 
werden Fotos, die das gewisse 
Etwas haben, tolle Momentauf-
nahmen darstellen, Eindrücke, 
Begegnungen und Emotionen 
zeigen – Bilder eben, bei denen 
man einfach hängen bleibt.

Ganz sicher schlummern so einige 

tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Smartphones 
von WIR'lern vor sich hin. Senden Sie 
ihre Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zu Personen und zur 
WIR-Verrechnung. Aus den Aufnah-

men kürt die Bildredaktion einmal im 
Monat ein besonders gelungenes 
Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentli-
che Einsendung in dieser Rub-
rik mit einem Konsumations-
gutschein.

Wir freuen uns auf viele tolle 
Schnappschüsse aus der WIR-Welt.

Es ist noch kein 
Meister vom Himmel 
gefallen...

Schau dir diese kreativen 
Spaßvögel an! Sie sind 
voll im Trend der Foto-
montagen mit künstlicher 
Intelligenz dabei. Obwohl 
ihr Ergebnis vielleicht 
nicht ganz perfekt ist, ver-
dienen sie definitive Aner-
kennung für ihren Einsatz. 

Wir belohnen diese beiden 
Spassmacher aus dem 
WIR-Network Graubün-
den mit einem Konsumati-
onsgutschein, einlösbar  in 
einem WIR-Restaurant am 
schönen Bodensee. Viel-
leicht hilft ihnen das, ihre 
Montage-Skills beim 
nächsten Versuch aufzu-
polieren und uns noch 
mehr zum Lachen zu brin-
gen!

Wir bitten den „Künstler“ 
dieses lustigen Werkes 
um seine Kontaktdaten, 
damit wir ihn gebührend 
für seine Bemühungen 
belohnen können. Kon-
taktdaten mit Telefon-
nummer und Adresse an:
wsonderer@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch 
verfällt am 7. Juli 2023)
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WIR-Schnappschuss 
des Monats

Mit dieser neuen Rubrik 
«Schnappschuss des Monats» 
haben außergewöhnliche Bil-
der aus der WIR-Welt einen 
festen Platz in unserem WIR 
ONLINE MAGAZIN. Gezeigt 
werden Fotos, die das gewisse 
Etwas haben, tolle Momentauf-
nahmen darstellen, Eindrücke, 
Begegnungen und Emotionen 
zeigen – Bilder eben, bei denen 
man einfach hängen bleibt.

Ganz sicher schlummern so einige 

tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Smartphones 
von WIR'lern vor sich hin. Senden Sie 
ihre Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zu Personen und zur 
WIR-Verrechnung. Aus den Aufnah-

men kürt die Bildredaktion einmal im 
Monat ein besonders gelungenes 
Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentli-
che Einsendung in dieser Rub-
rik mit einem Konsumations-
gutschein.

Wir freuen uns auf viele tolle 
Schnappschüsse aus der WIR-Welt.

Es ist noch kein 
Meister vom Himmel 
gefallen...

Schau dir diese kreativen 
Spaßvögel an! Sie sind 
voll im Trend der Foto-
montagen mit künstlicher 
Intelligenz dabei. Obwohl 
ihr Ergebnis vielleicht 
nicht ganz perfekt ist, ver-
dienen sie definitive Aner-
kennung für ihren Einsatz. 

Wir belohnen diese beiden 
Spassmacher aus dem 
WIR-Network Graubün-
den mit einem Konsumati-
onsgutschein, einlösbar  in 
einem WIR-Restaurant am 
schönen Bodensee. Viel-
leicht hilft ihnen das, ihre 
Montage-Skills beim 
nächsten Versuch aufzu-
polieren und uns noch 
mehr zum Lachen zu brin-
gen!

Wir bitten den „Künstler“ 
dieses lustigen Werkes 
um seine Kontaktdaten, 
damit wir ihn gebührend 
für seine Bemühungen 
belohnen können. Kon-
taktdaten mit Telefon-
nummer und Adresse an:
wsonderer@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch 
verfällt am 23. Juni 2023)
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Einkaufen. 
Für die meisten Men-
schen eine lästige Pflicht. 
Als aufgeklärte Kunden 
wissen wir: Nicht mit 
Hunger einkaufen gehen, 
immer vorher einen Zet-
tel schreiben und nicht 
auf die großen, roten 
1,99-Schilder reinfallen. 
Die Strategie der Markt-
konstrukteure greift 
heutzutage jedoch viel 
weiter. Nahezu nichts, 
was wir im Supermarkt 
erleben oder tun, ist 
Zufall. Hinter allem steckt 
ein raffiniertes psycholo-
gisches System.

Psychofalle 
Supermarkt

Wussten Sie, dass 70 Prozent unserer 
Kaufentscheidungen nicht beim Schrei-
ben des Einkaufzettels fallen, sondern 
spontan erfolgen? Das liegt nicht zuletzt 
daran, dass Marketingexperten aus 
Supermärkten systematisch Psychofallen 
gemacht haben. Schon bevor wir den 
Rundweg durch die Lebensmittelfülle 
überhaupt beginnen, steigt uns der leckere 
Duft frischer Brötchen in die Nase. Direkt 
am Eingang ist nämlich ein Bäcker plat-
ziert – als Appetitanreger sozusagen. 
Gleich zu Beginn dann das erste Ärgernis: 
Es sind keine kleinen Einkaufskörbe mehr 
da. Das ist pure Absicht – von den prakti-
schen Helfern für den kleinen Einkauf gibt 
es stets viel zu wenig, denn kleine Einkäufe 
sind schließlich nicht gewollt. Der Kunde 
muss also auf einen Einkaufswagen (mit 
viel Platz für viele Waren) zurückgreifen. 
Die sind übrigens im Laufe der Jahre 
immer größer geworden, damit die Menge 

der Produkte darin möglichst klein wirkt.

Der Rundweg gegen den Uhrzeigersinn 
(weil sich die meisten Menschen in dieser 
Richtung wohler fühlen) beginnt mit fri-
schem Obst und Gemüse, das uns in Ein-
kaufslaune bringt – Wochenmarktfeeling. 
Praktisch ist das nicht gerade, denn die 
schweren Milchtüten landen somit auf den 
frischen Erdbeeren und Salatköpfen. Apro-
pos Milch: Die Dinge des täglichen Bedarfs, 
die fast jeder bei nahezu jedem Einkauf 
wirklich braucht, sind so im Markt verteilt, 
dass der Einkäufer möglichst viele verschie-
dene Regale passieren muss. Dabei sind 
auch noch ständig sogenannte Störer im 
Weg, also Aktionsregale oder Werbeschil-
der. Auch die bremsen uns bewusst aus. Ist 
nicht so schlimm, schließlich befindet sich 
der Marktbesucher in einer Wohlfühlatmo-
sphäre: Angenehme 20 Grad, gefälliges 
Dudeln aus dem Lautsprecher und alles so 
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schön sauber. Das fällt natürlich positiv auf 
– dabei ist die Reinheit gar nicht in erster 
Linie Sinn der Sache. Der spiegelnde Boden 
suggeriert, dass es hier rutschig sein 
könnte. Intuitiv läuft der Kunde auch des-
halb wieder langsamer, sieht und kauft 
mehr. Es gibt allerdings Bereiche, in denen 
sich der Untergrund plötzlich ändert: Die 
Weinabteilung beispielsweise ist oft mit 
einem Parkettbodenimitat ausgestattet, das 
ein edles Ambiente erzeugen und die Hoch-
wertigkeit der Ware unterstreichen soll. 
Gedimmtes Licht, schöne Regale und viel 
Platz sorgen zusätzlich für eine luxuriöse 
Atmosphäre. Andere Welt – andere Preise. 
Das wird vom Kunden akzeptiert.

Wenn es an der Kasse mal wieder etwas 
länger dauert, ist das durchaus so gewollt. 
Natürlich will der Supermarkt keine verär-
gerten und schlecht gelaunten Kunden. 
Aber zu schnell darf er auch nicht durch die 

Kasse huschen, schließlich befinden 
sich hier noch allerlei interessante 
Sonderangebote. Wer wartet, greift 
gern mal aus Langeweile zu. Der Trick, 
der auch für die Süßigkeiten in der 
„Quengelzone“ (den Kleinsten ist in der 
Kassenschlange ebenfalls langweilig) 
gilt: Produkte wie zum Beispiel Scho-
koriegel sind einzeln verpackt und viel 
teurer als in der 5er-Packung, die an 

anderer Stelle im Regal angeboten 
wird. Sind die Waren übrigens erst 
einmal gescannt, ist es mit der 
Gemütlichkeit vorbei und man kommt 
an der besonders kleinen Ablageflä-
che mit dem Einräumen kaum hinter-
her. Einleuchtend, denn: Sobald das 
Geld des Kunden in der Kasse liegt, 
soll er den Markt möglichst schnell 
verlassen.                              ab/DEIKE

Original & Fälschung 
Das obere Bild unterscheidet sich jeweils durch sieben 
Veränderungen von dem Bild darunter. Welche sind es?
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Für über 20'000 
WIR-Verrechner 
in der Deutsch-
schweiz

für die Kantone AG/AI/AR/BE/BL/BS/GL/GR/LU/NW/OW/SG/SH/SO/SZ/TG/UR/VS/ZG/ZH

Gerne 80% WIR

Mit unseren WIR-Mailings erreichen Sie über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz, direkt und persönlich. 
Dabei haben Sie eine Vielzahl von Möglichkeiten, Informationen zu transportieren und zu sammeln.

WIR MAILING mit Follow-upWIR MAILING mit Follow-up

WSmarketing
Walter Sonderer

Konstanzerstr. 35
9512 Rossrüti

M 079 207 81 26 
Tel. 071 925 30 35
wsmarketing@bluewin.ch

www.wsmarketing-rossrueti.ch

Persönlich ermittelte Datenbank!

Günstige Preise für 
Ihre WIR-Newsletter

Sie planen einen Mail-Versand 
an alle WIR-Verrechner in der 
Deutschschweiz? Nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wir machen 
ihnen gerne eine kostengünstige 
Offerte.

Ihr Mailversand:
• Schnell und kostengünstig

• Verschicken und Empfang      
   in Echtzeit

• Versandzeitpunkt und Region  
   nach Kantonen bestimmen Sie

• Follow-up Mailing nach 2-3 
   Tagen 

• Gestaltung der Layouts  für 
   alle Bildschirmgrößen

• Volle Personalisierung Ihres   
   Newsletters im Absender, in  
   der Betreffzeile

• Texterstellung gerne auch      
   mit Unterstützung

• Dublettenabgleich - keine 
   doppelte Mails

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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OpenAir Wildhaus 7. / 8. Juli 2023

Bereits zum 
neunten Mal

Hauptsponsoren Medienpartner

Freitag, 7. Juli 2023

mit

VIP
Tickets

Chris Norman & BandChris Norman & Band  | | 
MegawattMegawatt  | | The SweetThe Sweet

Tickets jetzt bei Ticketcorner.  
Mehr über den Anlass unter www.openairwildhaus.ch

OpenAir Wildhaus - auch ohne WIR ein tolles Erlebnis!

https://www.openairwildhaus.ch/
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OpenAir Wildhaus - auch ohne WIR ein tolles Erlebnis!

Hauptsponsoren Medienpartner

 
Mehr über den Anlass unter www.openairwildhaus.ch

Samstag, 8. Juli 2023

mit SEMINO ROSSI
VOXXCLUB | AMIGOS |  
ANITA & ALEXANDRA HOFMANN | 
DANIELA ALFINITO | JOHNNY LOGAN 
| GRUBERTALER | DIANA 
und vielen weiteren  Top-Acts. mit

VIP
Tickets

Ticketkauf für Freitag und 
Samstag: Ticketcorner.ch

Tickets vom OpenAir Wildhaus 2023 - 
Das ideale Geschenk für Geburtstage, 

Unternehmen usw.!

https://www.openairwildhaus.ch/
http://www.Ticketcorner.ch 
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100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.
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70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)

Fr. 5‘990.-

70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)

70% WIR 
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● Mit BOSCH-Motor!Alle Preise exkl. Mwst.

Carezza TR 4.0

Collina FW 6.1

Civetta FS 6.1
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Das nächste 

WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am 10. Juli 2023

http://www.stockermedia.ch/wir
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.vesra.ch
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Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.
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❱ Gartengeräte

Benzin-Laubsauger 442
Art.-Nr. 127389
❱  Motorart: 2-Takt
❱  Hubraum: 27 cm3

❱  Luftgeschwindigkeit Blasen: 260 km/h
❱ Luftvolumen Blasen: 600 m³/h
❱  Fangbox:55 l ❱ Benzintank: 0,45 l

Fr. 440.–

Benzin- 
Balkenmäher  
BM 875 III
Art.-Nr. 113617
❱ Leistung: 2,3 kW
❱ Hubraum: 150 cm³
❱ Schnittbreite: 87 cm
❱  Flächenempfehlung:  

bis zu 2000 m²
❱ Tankvolumen: 0,8 l ❱ Gewicht: 52 kg
❱ Motormodell: B&S Series 625EX
❱ Mähantrieb abschaltbar: ja

Fr. 1450.–

Benzin-Rasentrimmer  
122 C
Art.-Nr. 966 77 97-01
❱  Hubraum: 21,7 cm³
❱  Leistung: 0,6 kW
❱  Gewicht exkl. Schneidausrüstung: 4,4 kg
❱  Schaftlänge: 1381 mm
❱  Schaftdurchmesser: 25,4 mm
❱  OEM Trimmerkopf: T25 (R)

Fr. 270.–

Automower 450X
Art.-Nr. 967 85 30-04
❱     Maximale Flächenkapazität: 5000 m² +/-20%
❱ Flächenleistung pro Stunde: 210 m² ❱   Schnittbreite/-höhe: 24/2–6 cm
❱   Max. Steigung in der Arbeitsfläche bis zu 45%
❱   Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja ❱   Gewicht: 13,9 kg

Automower 310 Mark II
Art.-Nr. 970 52 67-04
❱     Maximale Flächenkapazität: 1000 m² +/-20%
❱   Flächenleistung pro Stunde: 60 m² ❱   Schnittbreite/-höhe: 22/2–5 cm
❱   Max. Steigung in der Arbeitsfläche bis zu 40%
❱   Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja ❱   Gewicht: 9,2 kg

80% WIR70% WIR

100% WIR

Benzin- 
Rasenmäher  
4731 SP-A
Art.-Nr. 127602
❱ Leistung: 2,1 kW
❱ Schnittbreite: 46 cm
❱ Rad-Antrieb: 1-Gang Radantrieb
❱ Fangbox: 70 l
❱ Gewicht: 39 kg

Fr. 790.–

Benzin- 
Rasenmäher  
5231 SP-H
Art.-Nr. 127605
❱ Leistung: 3,2 kW
❱ Schnittbreite: 51 cm
❱ Rad-Antrieb: 1-Gang Radantrieb
❱ Fangbox: 70 l
❱ Gewicht: 41,5 kg

Fr. 990.–

Benzin-Rasentraktor  
T 16-103.7 HD V2
Art.-Nr. 127444
❱ Leistung: 9,1 kW ❱ Schnittbreite: 103 cm ❱ Fangbox: 300
❱ Geschwindikeit v/r: 9/4 km/h ❱ Gewicht: 305 kg

Fr. 5490.–

Benzin-Motorsense  
BC 223 L-S
Art.-Nr. 113691
❱ Motor: 2-Takt
❱ Leistung: 1 PS
❱ Hubraum: 22 cm3

❱  Arbeitsbreite Faden: 41 cm
❱ Hubzahl: 9500/min
❱ Gewicht: 5,1 kg

Fr. 179.–

Benzin-Motorsense  
130 B
Art.-Nr. 127613
❱ Motor: 2-Takt
❱ Leistung: 1 PS
❱ Hubraum: 30 cm3

❱  Arbeitsbreite Faden: 41 cm
❱ Volumen Benzintank: 0,7 l
❱ Gewicht: 5,1 kg

Benzin- 
Laubsauger  
750 P
Art.-Nr. 127141
❱ Leistung: 2 kW
❱ Leistung: 2 PS
❱ Hubraum: 140 cm3

❱ Saughöhenverstellung: Einzelrad 4-stufig
❱ Fangbox: 200 l
❱ Gewicht: 36,1 kg

Fr. 1090.–

Rider R 214 TC
Art.-Nr. 970 54 23-01
❱ Leistung: 11,3 kW ❱ Schnittbreite min./max: 94 cm
❱ Kraftstoff: Benzin ❱ Kraftstoftank: 12l
❱ Bodenfreiheit: 105 mm ❱ Gewicht: 305 kg

Fr. 4990.–

Fr. 399.–

Benzin- 
Motorhacke  
MH 540 Comfort
Art.-Nr. 113970
❱ Leistung: 4,8 kW
❱ Hubraum: 196 cm³
❱ Arbeitsbreite: 33 cm
❱  Flächenempfehlung:  

bis zu 300 m²
❱ Motorart: 4-Takt ❱ Gewicht: 512 kg
❱ Anzahl Hackmesser: 8 

Fr. 675.–

Fr. 4600.–Fr. 1749.–

80% WIR

http://www.zentra-shop.ch
http://www.manser24.ch
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Ach, was ist der Sommer schön! 
Endlich kann man sich wieder die 
frische Luft um die Nase wehen las-
sen und aus dem Haus gehen, ohne 
sich vorher in dicke Klamotten ein-
zupacken. Wenn bloß mit der Anzahl 
der Kleidungsstücke nicht auch die 
Privatsphäre immer weniger würde. 
Habe ich gestern beispielsweise 
meinen Kollegen erzählt, ich müsse 
aufgrund wichtiger Termine früher 
Feierabend machen, verrät mich 
heute mein unübersehbarer Son-
nenbrand. Doch nicht nur, dass ich 
ungewollt Privates von mir preis-
gebe, andersrum ist es viel schlim-
mer: Täglich darf ich am Streit und 
anschließenden Versöhnungssex 
meiner Nachbarn teilhaben. Neben 
dem Ehekrach und der Liebe 
danach sind Zigaretten eine weitere 
Leidenschaft der beiden, was mich 
monatelang zum Mitraucher macht. 
Aber so weit kommt es noch, dass 

ich deswegen meine Fenster 
schließe – dazu bin ich erst bereit, 
wenn der Mieter unter mir am Sonn-
tagmorgen den Grill anschmeißt. 
Zum Glück ist momentan die Luft 
rein, also Bikini anziehen, raus auf 
den Balkon und die Sonne genießen. 
Auf die Idee ist mein Nachbar von 
gegenüber auch schon gekommen. 
Der ist allerdings kein werbetaugli-
cher Adonis, sondern eher der Typ 
Bierbauch im Tanktop. Na ja, dann 
halt schnell den Sonnenschirm als 
Sichtschutz drapieren, so bin ich 
wenigstens vor seinem Blick sicher. 
Endlich Erholung und den Sommer 
genießen. Im Radio läuft herrliche 
Chillout-Musik, ich drehe auf, mein 
Fuß wippt, ich träume von Sand-
strand und Meeresrauschen. Plötz-
lich klingelt es. Meine Nachbarin 
steht mit hochrotem Kopf vor mir: 
„Könntest du bitte deine blöde 
Musik leiser drehen? Man kann sich 
gar nicht konzentrieren!“ Bevor ich 
mich aufrege, fällt mir ein, dass sich 
jeder von etwas anderem gestört 
fühlt, ich entschuldige mich und 
ziehe meine Kopfhörer an. Es lebe 
die ultimative Privatsphäre!                               
                                        DEIKE PRESS

Glosse:
Es lebe der Sommer!

http://www.ferien4u.ch
http://www.ferien4u.ch
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„Und wie gefällt es dir in der Schule?“, 
fragt die Großmutter ihre frisch ein-
geschulte Enkelin. – „Eigentlich ganz 
gut“, antwortet die, „aber irgendwie 
gehen mir die Vormittage verloren.“
Im Chemieunterricht behandelt der 
Lehrer die Oxydation, zum Beispiel 
das Rosten des Eisens. „Und was“, 
fragt er, „geschieht, wenn ich ein 
Stück Gold an der freien Luft liegen 
lasse?“ – „Das ist doch klar“, antwor-
tet Peter, „es wird geklaut.“

Schon wieder ist Kevin mitten im 
Unterricht eingeschlafen. Etwas 
unsanft weckt ihn der Lehrer auf. 
„Kevin“, schnauzt er ihn an, „weißt du 
eigentlich, was du bist?“ – „Ja, sicher, 
ein aufgeweckter Junge.“

Herrn Murscheder sind schon wieder 
Kirschen vom Baum gestohlen wor-
den. Von den Dieben fehlt jede Spur, 
aber Nico spielt in der Nähe. Herr 
Murscheder schnappt ihn sich und 
fragt: „Weißt du, wo dieses Diebes-
gesindel steckt?“ – „Nein, das weiß 
ich nicht“, antwortet Nico. – „Und du 
warst auch sicher nicht mit dabei?“ – 
„Leider nicht, Herr Murscheder, aber 
nächstes Jahr, wenn ich groß genug 
bin, darf ich auch mitmachen.“

Im Hühnerstall hat der Fuchs gewü-
tet. Drei Hennen fehlen. „Siehst du, 
Jens“, sagt die Bäuerin zu ihrem klei-
nen Sohn, „die waren nicht brav, da 
hat sie der Fuchs geholt.“ – „Und 
wenn sie brav gewesen wären“, fragt 
Jens, „dann hätten wir sie gegessen, 
stimmt’s?“

„Heute Nacht könnt ihr eine totale 
Mondfinsternis beobachten“, erzählt 
der Lehrer seiner Klasse, „es lohnt 
sich,

dafür etwas länger aufzubleiben. Um 
22:20 Uhr ist es so weit.“ Da meldet 
sich Lukas und fragt: „Auf welchem 
Programm denn?“

Warum nannte man das Mittelalter 
auch „das dunkle Zeitalter“? – Weil 
die Ritter in ihren Rüstungen kaum 
etwas sehen konnten.

Die Tochter des Kannibalenhäupt-
lings war als Austauschschülerin in 
Deutschland. Bei ihrer Rückkehr wol-
len die an??de?ren alles über das 
fremde Land wissen, vor allem, wie 
das Essen war. Da schüttelt sie sich 
und sagt: „Einfach unmenschlich.“

„Was wünschst du dir zu deinem 18. 
Geburtstag?“, fragt die Mutter. „Ein 
Pony, das weißt du doch“, antwortet 
die Tochter. „Na gut“, sagt die Mutter, 
„gleich morgen früh gehst du zum 
Friseur.“

Der Stammgast sagt zum Kellner: 
„Ich hätte gern mal etwas, das ich 
bisher noch nie hatte!“ Da antwortet 
der Kellner: „Wie wäre es mit Hirn?“

Der junge Poet fragt den Verleger: 
„Meinen Sie, ich sollte mehr Feuer in 
meine Gedichte legen?“ – „Aber nein, 
keinesfalls! Umgekehrt wird ein 
Schuh draus!“

Heulend läuft Jessi zu ihrer Mutter. 
„Papa hat sich mit dem Hammer den 
Daumen blau gehauen!“ – „Aber 
Jessi, da brauchst du doch nicht zu 
weinen.“ – „Zuerst hab ich ja auch 
gelacht!“

Frau Weber will ihren Mann im Kran-
kenhaus besuchen, weiß aber nicht, 
auf welchem Zimmer er liegt. „Ent-
schuldigung“, spricht sie eine 
Schwester an, „mein Name ist Weber. 
Ich suche meinen Mann, der gestern 
von einer Dampfwalze überrollt wor-
den ist. Können Sie mir sagen, auf 
welchem Zimmer er liegt?“ – „Ah, ja“, 
sagt die Schwester, „er liegt auf Zim-
mer 11, 12 und 13.“

Ein Vampir mit zwei Fahrrädern im 
Anhänger gerät auf der Landstraße in 
eine Polizeikontrolle. Die Beamten 
lassen sich Führerschein und Fahr-
zeugpapiere geben und fragen dann: 
„Haben Sie Alkohol getrunken? – 
„Kaum“, antwortet der Vampir, „ich 
hatte nur zwei Radler.“

Der Kellner räumt das Geschirr ab 
und fragt freundlich: „Ich hoffe, es 

hat Ihnen geschmeckt. Wie fanden 
Sie Ihr Schnitzel?“ – „Ziemlich 
schnell“, antwortet der Gast, „ich 
habe das Salatblatt zur Seite gescho-
ben, und da lag es auch schon.“

Ein Mann kommt auf einen Bauernhof 
und will den Bauern sprechen. „Er ist 
im Schweinestall“, bekommt er zur 
Antwort, „Sie erkennen ihn an seinem 
Hut.“

Ferien auf dem Bauernhof. Zum Früh-
stück bringt die Wirtin frisch gemol-
kene Milch, ein gerade erst gelegtes 
Ei, Wurst aus eigener Schlachtung 
und auch ein winziges Tröpfchen 
Honig. Da freut sich der Gast und 
meint: „Wie schön! Eine Biene halten 
Sie auch.“

Eilig kommt der Gast, der eben erst 
das Restaurant verlassen hatte, wie-
der zurück. „Herr Ober, Sie haben 
sich beim Wechselgeld vertan!“ Der 
Ober setzt eine abweisende Miene 
auf. „Das tut mir leid, mein Herr. Sie 
hätten gleich nachzählen müssen. 
Spätere Reklamationen können wir 
leider nicht berücksichtigen.“ – „Tja 
dann“, meint der Gast, „muss ich die 
zehn Euro wohl oder übel behalten.“

In dem spanischen Stierkampfhotel 
ist ein Brand ausgebrochen. Im zehn-
ten Stock ruft ein Gast um Hilfe. Auf 
der Straße spannt die Feuerwehr ein 
rotes Sprungtuch auf. Der Mann 
nimmt all seinen Mut zusammen und 
springt. Da rufen die Feuerwehrleute 
wie aus einer Kehle: „Olé!“, und zie-
hen das Sprungtuch weg.

Herr Wunfeld kommt ins Pfandleih-
haus und bittet um ein Darlehen von 
fünfzig Euro, um in den Urlaub fahren 
zu können. Dafür will er seinen Por-
sche dalassen. Der Pfandleiher wun-
dert sich, nimmt den Porsche aber 
schließlich als Pfand an. Vier Wochen 
später kommt Herr Wunfeld zurück, 
um das Auto auszulösen. Er bezahlt 
die fünfzig Euro und noch zehn Euro 
Zinsen dazu und bekommt es zurück. 
„Ein kleineres Pfand hätte übrigens 
auch gereicht“, sagt der Pfandleiher 
zum Abschied. „Ich weiß“, antwortet 
Wunfeld, „aber wo sonst hätte ich für 
zehn Euro so lange parken können!“

„Ein Euro pro Los!“, wirbt der Lotte-
rieverkäufer auf dem Marktplatz. 
„Nur ein Euro! Wäre das nichts für 
Sie?“, fragt er einen Passanten. „Ich 
brauche kein Auto“, winkt der ab, „ich 
gehe gern zu Fuß.“ – „Dann können 
Sie unbesorgt zugreifen“, triumphiert 
der Verkäufer, „bei einer Million Lose 
ist das Risiko, dass es Sie erwischt, 
fast null!“
                                             DEIKE PRESS
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos

KONTROLLFAHRTEN 2023

   

WOCHENFAHRTEN
2023 

GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

Abfahrt am Mittwochabend (Nachtfahrt) um 20.00 Uhr ab Bahnhof Wil 
(zwischen Frauenfelderbahn Gleis 11 und Restaurant Eggä 12) mit Ankunft 
in Győr am Donnerstagmorgen gegen ca. 06.00 Uhr. Heimreise am 
Samstagmorgen (Tagesfahrt) um 05.30 Uhr mit Ankunft in Wil gegen 17.00 
Uhr. Parkplatzmöglichkeiten für pauschal Fr. 40.– in WIPA Parkhaus 
Bahnhof, Weststrasse 4, 9500 Wil. Wir reisen mit einem 4-Stern-
Zonnenbusz Car *Toilette an Bord. 

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002233    
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug am Mittwoch 
um 20.00 Uhr, Diese Flüge werden von Herr Oswald persönlich, oder 
von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR
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http://www.bravatec.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.yellowblumen.ch
http://www.artho-uhren.ch
https://www.facebook.com/dorfladae/?locale=de_DE
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Es ist eines der ungelösten Rätsel 
dieses Universums: das Socken-Mys-
terium, in der Wissenschaft auch als 
SSPh bezeichnet, Single Socks Phe-
nomenon. Wir alle kennen das 
Drama, das nach jedem Waschgang 
seinen Lauf nimmt: verzweifelte 
Suche nach der zweiten Socke, 
ungläubiges Kopfschütteln, resig-
niertes Ablegen der Zurückgebliebe-
nen in irgendeinem Korb, wo sie dann 
. ob gestreift oder gepunktet, weinrot 
oder grellgrün, mit Bärchen, Blüm-
chen oder Monstern . zum Single-Da-
sein verdammt ausharrt. Ein neuer 
Partner kommt meist nicht in Frage: 
eine Spongebob-Socke gepaart mit 
Bart Simpson oder schwarzer Fein-
strick mit weißer Baumwolle . das 
geht einfach nicht zusammen. 
Socken verschwinden, weltweit und 
regelmäßig. Aber wohin? Erklärungs-
versuche . mehr oder weniger wis-
senschaftlich fundiert . gibt es viele. 
Es liegt nicht an den Socken, son-
dern an uns, sagen beispielsweise 
die Rationalisten: Beim Sortieren der 
Wäscheberge bleibt eine Socke hän-
gen, und das Gegenstück wandert 
allein in die Waschmaschine. Eine 
unbefriedigende Antwort, denn dann 
würde das Paar auf jeden Fall irgend-

Schwarze Socken-Löcher
Neue Socken sind an zwei Stellen zusammengeheftet und oft noch mit einer 
Metallklammer verbunden. Spätestens nach dem ersten Waschen wird klar, 
warum: Vollkommen losgelöst finden Socken nur noch sehr schwer zusam-

men, nicht selten verschwindet eine sogar für immer.

wann wieder zusammenfinden. Auch 
mit der Vermutung, dass sich Socken 
gern in den Zipfeln von Kopfkissen 
und Bettbezügen verstecken, haben 
die Rationalisten nur bedingt recht, 
denn spätestens beim Bettenbezie-
hen würde die zerknitterte Gesuchte 
uns freudig entgegenspringen. 
Misstrauische vermuten einen Kom-
plott der Sockenindustrie hinter dem 
Verschwinden: Bei jeder zweiten 
Socke, so meinen sie, würde zwecks 
Umsatzsteigerung das Garn präpa-
riert, auf dass es sich bei hoher 
Feuchtigkeit und Wärme einfach auf-
löse. Das würde auf ein gewisses kri-
minelles Potenzial hindeuten, ist aber 
eher unwahrscheinlich: Menschen 
mit Schweißfüßen stünden abends 
dann nur noch mit einer Socke in 
ihren Schuhen. Bleibt die spannende 
Theorie eines Paralleluniversums. 
Wenn sich das Raum-Zeit-Kontinuum 
einer anderen Dimension mit dem 
unserer Erde genau in dem Moment 
überschneidet, wenn in der Wasch-
maschine durch die hohe Rotations-
geschwindigkeit ein Loch in der Zeit 
entsteht, dann könnten kleinere Teile, 
wie es Socken nun mal sind, durch 
dieses Loch in eine Parallelwelt ent-
schlüpfen. Das würde zumindest 

erklären, warum sie nie wieder auf-
tauchen! Die Wissenschaft blieb uns 
bislang aber leider den endgültigen 
Beweis schuldig. Was sagt eigentlich 
die Waschmaschinenindustrie zu 
dem Problem? Sie sieht es, wie nicht 
anders zu erwarten, recht nüchtern 
und vermutet das Paralleluniversum 
in der Nähe der Trommel. Durch die 
Schleuderbewegung könne, so die 
Experten, zwischen Gehäuse und 
Trommel ein Spalt entstehen, durch 
den die Socke dann ins verborgene 
Maschineninnere entschwindet. Des-
halb empfehlen sie, Socken nur in 
einem Waschnetz oder mit Socken-
klammern in die Waschmaschine zu 
geben. Wer das seinen Socken nicht 
zumuten will (oder wem das schlicht 
zu langweilig ist), der kann nun wie 
bisher verfahren, im Internet aber ein 
Socken-Abo abschließen: In regel-
mäßigen Abständen kommt dann ein 
nigelnagelneues Paar Socken ins 
Haus. . Über die nicht in der Parallel-
welt verschwundenen Socken freut 
sich dann ein Kindergarten Ihrer 
Wahl, wo aus den Singles niedliche 
Strumpfpuppen oder grässliche 
Sockenmonster entstehen. 
                                      Schorten/DEIKE
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Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Und gerade deshalb 
verwenden wir – 
sofern nichts anderes 
vermerkt ist –  
Schweizer Fleisch. 
Zudem werden 
unsere Speisen – 
wenn immer möglich 
– à la minute zuberei-
tet und wir bieten 
Ihnen eine bunte Aus-
wahl an frischen, sai-
sonalen Salaten.

Gerne 100% WIR

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 
www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» 
legen wir 
ganz beson-
deren Wert 
auf gute 
Fleischqua-
lität. 

Gutbürgerliche frische 
Schweizer Küche

http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.restaurant-schiff-wil.ch
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Haben Sie sich erkannt? 

LUEG EMOL. . .LUEG EMOL. . .

Sende ein E-Mail mit den Kon-
taktdaten bis  7. Juli 2023 an: 
wsonderer@bluewin.ch 
(Der Gewinnanspruch ent-
fällt nach diesem Datum)

Restaurant Schloss "Seeburg" 
Seeweg 5, 8280 Kreuzlingen
Telefon  071 688 40 40
kontakt@schloss-seeburg.ch
www. www.schloss-seeburg.ch

Die eingekreiste Person 
erhält einen Konsuma-
tionsgutschein im Wert 
von Fr. 100.-, gesponsert 
vom Restaurant Schloss 
"Seeburg", Seeweg 5,  
8280 Kreuzlingen.

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

http://www.kleinrigi.ch
http://www.schloss-seeburg.ch
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100% WIR bis 
August 2023

http://www.zahnklinik-oswald.ch
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Magic Comedy 
Ticketpreis: 28.-- 
Einlass 19:00 Uhr 

 

Tickets und Veranstalter: ABILL.ch | Events and more | Infos: www.zauberduo.com 

21.10.23 | 20:00 
Bauernhaus an der Limmat 
Bahnhofstrasse 24 | 5300 Turgi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

«Klassiker …oder so» 

100% WIR direkt buchen: 
info@abill.ch 
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Magic Comedy 
Ticketpreis: 28.-- 
Einlass 19:00 Uhr 

 

21.10.23 | 20:00 
Bauernhaus an der Limmat 

Tickets und Veranstalter: ABILL.ch | Events and more | Infos: www.zauberduo.com 

Bahnhofstrasse 24 | 5300 Turgi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Klassiker …oder so» 
Was passiert, wenn ein Schwabe und ein Schweizer auf der Bühne stehen? Dies 
alleine ergibt schon eine humoristische Situation. Wenn dann beide noch zaubern 
können, ist ein unterhaltsamer Abend garantiert. 
  
«Klassiker …oder so» Andreas hängt an seinen Klassikern und Billy ist eher …oder 
so. Das neue Programm vom Internationalen Zauberduo ist keine gewöhnliche 
Zaubershow.  
  
Andreas, der ruhige, klassische, poetische Magier trifft auf Billy, den chaotischen 
Zauberer, der nur Flausen im Kopf hat. Schon von Anfang an möchte Billy lieber 
alles andere zeigen als die Klassiker, die eingeübt wurden. Dank Andreas kühlem 
Kopf kommt alles gut. 
  
Sind Sie dabei, wenn es heisst: 
 «Klassiker …oder so» mit dem Internationalen Zauberduo Andreas und Billy. 
 

http://www.zauberduo.com


WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

70
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6 Wer gilt durch seine Entdeckung des 
Photoelektrischen Eff ekts als Wegbereiter 
der Fotovoltaik?

A  Alexandre Edmond Becquerel
B  Albert Einstein
C  Michael Faraday
D  Alessandro Volta

15 Wo lässt sich zweimal im Jahr das 
durch Schatten entstehende „Schauspiel 
der gefi ederten Schlange“ beobachten?

A  Pantheon
B  Pyramide des Kukulcán
C  Stonehenge
D  Tempel von Abu Simbel

14 Welche Raumsonde erforscht seit 1995 
die Sonne?

A  „Kepler“ 
B  „Giotto“
C  „SOHO“ 
D  „MAVEN“

2 Wie lange braucht das Licht der Sonne, 
um die Erde zu erreichen?

A  etwa acht Minuten
B  etwa 20 Minuten
C  etwa 32 Minuten
D  etwa 47 Minuten

8 Wer wurde von den Sumerern als 
Sonnengott verehrt?

A  Sol B  Utu
C  Helios D  Re

13 Welche Art von Polarlicht gibt es nicht?

A  Linie 
B  Vorhang 
C  Band
D  Corona

9 Wer sagte: „. . . wenn man recht traurig 
ist, liebt man Sonnenuntergänge.“?

A  Der Kleine Prinz
B  Jeanne d’Arc
C  E�   Briest
D  Richard Löwenherz

7 In ihrem jetzigen Zustand ist die Sonne 
ein Gelber Zwerg. Was wird sie in etwa 
sieben Milliarden Jahren sein?

A  Grauer Koloss 
B  Weißer Hüne
C  Blauer Gigant 
D  Roter Riese

12 Welches Tier zieht den Sonnenwagen 
von Trundholm?

A  Elch B  Esel
C  Pferd D  Ochse

11 Die Flagge welchen Landes zeigt eine 
Sonne?

A  Kolumbien 
B  Brasilien
C  Chile 
D  Argentinien

8
Sonnengott verehrt?

3 Auf welches Datum kann die Tagund-
nachtgleiche nicht fallen?

A  19. März 
B  20. März
C  21. März 
D  22. März

9
ist, liebt man Sonnenuntergänge.“?

4 Welche Aussage über die Sonne stimmt 
nicht?

A  Ihr Kern ist rund 15 Millionen Grad 
 heiß.
B  Sie besteht hauptsächlich aus 

 Wassersto� .
C  Sie ist leicht eiförmig. 
D  Sie ist etwa 4,5 Milliarden Jahre alt.

10 Was kann man mit einem Heliografen 
messen?

A  Sonnenscheinstärke
B  Sonnenscheindauer
C  UV-Strahlung
D  Sonnenstand-Winkel

Lösungen 
„Das große Sonnen-Quiz“:

1 B – Ikarus � oh mit seinem Vater Dädalus 
mithilfe von Flügeln aus Federn und Wachs 
aus dem Labyrinth des Minotaurus. Als 
Ikarus aus Übermut zu nahe an die Sonne 
� og, schmolzen seine Flügel und er stürzte 
ins Meer.

2 A – Die Sonne ist etwa 149,6  Millionen 
Kilometer von der Erde entfernt. Ihr Licht 
braucht ungefähr acht Minuten und 20 Se-
kunden, um unseren Planeten zu erreichen.

3 D – Die Tagundnachtgleiche, auch Äqui-
noktium genannt, � ndet zweimal im Jahr 
statt: im März und im September. Auf den 
22. März kann sie nicht fallen.

4 C – Anders als die Erde, ist die Sonne fast 
kugelrund. Da der Stern weniger schnell ro-
tiert als die Erde, wirken weniger Fliehkräf-
te auf ihn: Seine Pole � achen sich dadurch 
kaum ab.

5 A – Der sogenannte Polstab wirft bei einer 
Sonnenuhr den Schatten, anhand dessen 
man die Uhrzeit bestimmen kann. Er ist zur 
Erdachse ausgerichtet und weist Richtung 
Himmelsnordpol.

6 A – Der französische Physiker Alexandre 
Edmond Becquerel entdeckte 1839 zufällig 
den nach ihm benannten Becquerel-E� ekt. 
Er beobachtete, dass Lichtteilchen elektri-
sche Ströme auf Metallober� ächen erzeu-
gen.

7 D – In rund sieben Millionen Jahren wird 
die Sonne ein alternder Stern und damit 
ein Roter Riese sein. Ihre Leuchtkraft wird 
sich immer mehr erhöhen und ihr Radius 
sich vergrößern.

8 B – Sol hieß der römische Sonnengott, He-
lios der griechische und Re der der Ägypter. 
Die Sumerer verehrten Utu: Im Gilgamesch-
epos tritt er als Unterstützer des Helden auf.

9 A – Der französische Autor Antoine de 
Saint-Exupéry lässt seinen Protagonisten 
diese Worte sprechen, als dieser dem Ich-
Erzähler von seinem Heimatplaneten er-
zählt.

10 B – Ein Heliograf besteht aus einer Glas-
kugel. Diese bündelt das Licht, das auf die-
se Weise Löcher in einen Papierstreifen 
brennt. Anhand dieser kann die Sonnen-
scheindauer eines Tages ermittelt werden.

11 D – Die Flagge des südamerikanischen 
Staates Argentinien zeigt drei horizontale 
Streifen: hellblau – weiß – hellblau. Auf dem 
weißen Streifen be� ndet sich eine Sonne 
mit einem Gesicht.

12 C – Die Skulptur Sonnenwagen von 
Trundholm ist rund 3500 Jahre alt. Sie ist aus 
Bronzeteilen zusammengesetzt und zeigt 
ein Pferd, das eine goldene Scheibe – ver-
mutlich die Sonne – zieht. 

13 A – Je nach Aussehen und Erscheinungs-
form werden Polarlichter in verschiedene 
Arten unterteilt. Die Kategorie Linien zählt 
nicht dazu. 

14 C – Das Weltraumobservatorium „SOHO“ 
soll mithilfe verschiedener Experimente in 
einer Entfernung von ca. 1,5 Millionen Kilo-
metern zur Erde die Sonne erforschen. 

15 B – Die Pyramide des Kukulcán be� ndet 
sich auf der mexikanischen Halbinsel Yuca-
tán. Bei Tagundnachtgleiche entsteht durch 
Schatten der Eindruck, als winde sich eine 
Schlange die Außentreppe herab.

6
Photoelektrischen Eff ekts als Wegbereiter 
der Fotovoltaik?

1 Welche griechische Sagengestalt fl og 
zu nah an die Sonne heran und stürzte 
deshalb ab?

A   Antigone 
B   Ikarus
C   Selene 
D   Hades

Ohne die Sonne 

wäre Leben auf unserem 

Planeten nicht möglich. 

Wie gut kennen Sie sich mit 

dem Zentrum unseres Sonnen-

systems aus? Testen Sie Ihr 

Wissen mit unseren 

15 Fragen! 5 Welcher Gegenstand wirft bei Sonnen-
uhren den Schatten?

A  Polstab
B  Erdstecken
C  Äquatorlatte
D  Meridianstange

Auflösung Seite 82
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Mit Freunden auf ein gutes 
Stück Fleisch, mit der Partnerin 
oder dem Partner auf ein Glas 
Wein, mit Kollegen auf eine 
Zigarre: Der Klein Rigi ist der 
Ort für Geniesserinnen und 
Geniesser. Klar, dass hier auch 
Feste und Geschäftsanlässe 
zum Genuss-Erlebnis werden. 
Und da wir gerne an alles den-
ken, übernehmen wir auf 
Wunsch auch den Rücktrans-
port für Sie. 

Tauchen Sie für einen Moment 
in die Welt des Genusses ein – 
in die Welt des Klein Rigi. Im 
Hier und Jetzt beginnen gute 
Geschichten. Werden Sie Teil 
davon. 

KLEIN RIGI FÜR GENIESSER 

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Gerne 70% WIR

Auflösung Seite 82

https://kleinrigi.ch/rigi-saal-bis-180-personen/
http://www.kleinrigi.ch
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Haben Sie sich 
erkannt? 

LUEG EMOL. . .LUEG EMOL. . .

Sende ein kurzes E-Mail mit 
deinen Kontaktdaten bis 7. Juli 
2023 an: wsonderer@bluewin.
ch (Der Gewinnanspruch ent-
fällt nach diesem Datum)

Die eingekreiste Person er-
hält einen Konsumations-
gutschein im Wert von Fr. 
100.-, gesponsert vom Bou-
tiquehotel «Thessoni clas-
sic» in Zürich-Regensdorf

WIR ONLINE MAGAZIN|WIR aktuell

Boutique-Hotel
Thessoni Classic Zürich
Eichwatt 19
8105 Zürich-Regensdorf
T +41 44 870 88 88
info@thessoni.com
www.thessoniclassic.com

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...

http://www.la-luna.ch
http://www.zentra-print.ch
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Das kennst du bestimmt: Kaum hast du dir im Sommer ein Glas 
Saft eingeschenkt, schon kommt die erste Wespe angeflogen. 
Der Grund dafür ist, dass einige Arten in dieser Zeit auf Nah-
rungssuche und deshalb sehr aufdringlich sind. Außer von Blü-
tennektar ernähren sie sich nämlich besonders gern von Süßig-
keiten und zuckerhaltigen Getränken. Die jungen Tiere hingegen 
werden mit kleineren Insekten gefüttert. Dafür jagen die ausge-
wachsenen Wespen Schädlinge wie Fliegen, Läuse oder 
Mücken und sind für uns Menschen daher sogar nützlich. Ihre 
Nester bauen die Wespen am liebsten an dunklen Orten wie 
alten Baumstämmen oder in der Erde. Aber auch auf Dachbö-
den, an Hauswänden oder in Kästen von Rollläden kann man die 
auffälligen Bauwerke finden. Die Waben bestehen nicht aus 
Wachs, sondern aus morschem Holz, das die Tiere zu einer 
papierartigen Masse zerkauen und in Form bringen. Aufge-
passt: Anders als Bienen können Wespen öfter als nur einmal 
zustechen. Außerdem haben sie einen sogenannten Stechreflex 
und können uns sogar nach ihrem Tod noch piksen. amc/DEIKE

DIE WESPE
– ein nützlicher Plagegeist

Viele empfinden Schwüle, wenn es also heiß 
und feucht ist, als anstrengend. Diese Wahr-
nehmung hat mit dem sogenannten Taupunkt 
zu tun. Dieser gibt an, bei welcher Tempera-
tur sich aufgrund der Luftfeuchtigkeit Nebel 
bilden würde. Ab einem Taupunkt von 16 
Grad erscheint uns Luft als schwül – und je 
geringer der Abstand zwischen Temperatur 
und Taupunkt, umso schwüler empfinden wir 
sie. Das erinnert dann an tropische Verhält-
nisse, die bei uns nur im Sommer herrschen. 
Denn je wärmer die Luft ist, desto mehr 
Feuchtigkeit kann sie aufnehmen. Besonders 
an Gewässern oder bei feuchtem Boden ist 
dies der Fall. Glawion/DEIKE

Warum ist es 
im Sommer 
oft schwül?

Das nächste 

WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am 10. Juli 2023
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Monat    Hauptausgabe       Reminder-Ausgabe 
 

  JANUAR   KW 2   9. Januar 2023    KW  4 23. Januar 2023
 

  FEBRUAR   KW 6   6. Februar 2023    KW  8 20. Februar 2023
                                                                                                                                                                                                        

  MÄRZ    KW 10  6. März 2023     KW 12   21. März 2023               
                                                                                                                                                       

  APRIL    KW 15  6. April 2023                KW 17   20. April 2023    
                                                                                                                                                      

  MAI      KW 19  8. Mai 2023     KW 21   22. Mai 2023  
                                                                                                                                                                    
   JUNI     KW 24  10. Juni 2023     KW 26   26. Juni 2023  
                                                                                                                                                  

  JULI     KW 28    10. Juli 2023     KW 30   24. Juli 2023 
                                                                                                                                                  

  AUGUST   KW 33    14. August 2023    KW 35   28. August 2023 
                                                                                                                                                  

  SEPTEMBER  KW 37    11. September 2023  KW 39   25. September 2023 
                                                                                                                                               

  OKTOBER    KW 41    9. Oktober 2023    KW 43   23. Oktober 2023 
                                                                                                                                                  

  NOVEMBER  KW 45    6. November 2023   KW 47   20. November 2023       
                                                                                                                                                   

  DEZEMBER  KW 49  4. Dezember 2023   KW 51   18. Dezember 2023

Firma
 
Vorname        Name  
 
Adresse        PLZ/Ort         
                                                                                                                
E-mail         Telefon

  
1/1 Seite
168 x 252 mm 

CHF 500.-

1/4 Seite 
168 x 60 mm

82 x 124 mm

CHF 250.-

  
1/2 Seite
168 x 124 mm

CHF 300.-

1/8 Seite
82 x 60 mm

CHF 200.-

Monatlich 2 x für über 20'000 WIR-Verrechner

WIR ONLINE MAGAZIN

Druckunterlagen: PDF / EPS / JPG / PNG Zahlbar mit 70% WIRZahlbar mit 70% WIR

Publireportagen 
(ab 2 Seiten) mit 20% Rabatt!

WSmarketing | Walter Sonderer I Konstanzerstr. 35 I 9512 Rossrüti I wsonderer@bluewin.ch 
T 071 925 30 35 I M 079 207 81 26  I www.wsmarketing-rossrueti.ch I wsmarketing@bluewin.ch

MEDIA-DATEN 2023

Bei einer Insertion nur in der Reminderausgabe 
profitieren Sie von 50% Rabatt und 70% WIR

Das WIR ONLINE MAGAZIN erscheint jeden Monat (12 x jährlich als 
Hauptausgabe und 12 x jährlich als aktualisierte Reminder-Aus-
gabe an über 20‘000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz. 

Ihr Inserat oder ihre Publireportage erscheint jeweils in der 
Hauptausgabe sowie kostenlos in der Reminder-Ausgabe.

Titelseite Fr. 1'500.- (70% WIR)

http://www.wsmarkting-rossrueti.ch


75

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

Es gibt vieles, was wir wissen, und 
vieles, was wir nicht wissen. Min-
destens genauso viele Dinge aber 
glauben wir nur zu wissen! Und die 
sind manchmal erstaunlich falsch.

Unser Alltag ist voll von Halbwahrhei-
ten und Irrtümern. Das beginnt schon 
mit der ersten Tasse Kaffee am Mor-
gen, der angeblich ungesund sein 
soll und dem Körper Wasser entzieht. 
Dieser Mythos ist aber widerlegt wor-
den. Wer täglich ein bis zwei Tassen 
Kaffee trinkt, lebt sogar länger! Nach 
dem Frühstück wischen wir pflichtge-
mäß den Esstisch sauber, denn es 
könnten sich ja Bakterien dort 
ansammeln - das wäre gefährlich! 
Oder? Wäre es nicht. Die allerwe-
nigsten Bakterien sind tatsächlich 
bedrohliche Erreger, sondern ganz 
im Gegenteil vollkommen harmlos. 
Viele sind sogar nützlich, immerhin 
gäbe es ohne sie kein Bier, keine 
Hefe und keinen Joghurt.

Die meisten Irrtümer und Mythen 
ranken sich tatsächlich um unsere 
Ernährung. Ein Klassiker: Wer abneh-
men will, sollte abends nichts mehr 
essen. Dabei beeinflusst, was wir 
abends essen, die Gewichtszunahme 
ebenso viel oder wenig wie die Nah-
rungszufuhr zu jeder anderen Tages-
zeit. Entscheidend sind überraschen-
derweise schlicht und ergreifend die 
Menge und Kalorienanzahl unseres 
Essens. Eine ähnliche Antwort haben 
Ernährungswissenschaftler zum 
Thema Fast Food parat: Der Burger 
einer Fast-Food-Kette ist per se erst 
einmal nicht ungesünder als ein 
Menü in einem Sterne-Restaurant. 
Wie bei allen Nahrungsmitteln kommt 
es hier auf die Menge an. Wer es 
damit etwas übertrieben hat, trinkt 
zur Verdauung gerne einen Schnaps. 
Das ist allerdings - zumindest was 
die Verdauung angeht - relativ sinn-
los. Alkohol fördert nicht die Fettver-
brennung, sondern betäubt nur 
einige Nerven, sodass wir Völlegefühl 
oder Magendruck nicht mehr wahr-
nehmen. Auch gegen Frieren ist 
Alkohol eine beliebte Lösung, und 
auch dieser Effekt ist ein Irrtum: Alko-

hol erweitert die Gefäße und bewirkt 
somit das Gegenteil: Der Körper kühlt 
ab.

Doch auch in anderen Lebensberei-
chen sitzen wir oft Irrtümern auf, bei-
spielsweise im komplexen Feld des 
Rechtswesens. Das bekannteste Bei-
spiel: Eltern haften für ihre Kinder. Tun 
sie das wirklich? Nicht unbedingt. 
Sofern die Eltern einen durch ihr Kind 
verursachten Schaden nicht durch 
eigene Fahrlässigkeit ermöglicht 
haben, müssen sie auch nicht dafür 
geradestehen. Ebenfalls weit verbrei-
tet ist die Meinung, man könne Waren 
nur nach Vorlage des Kassenbons 
umtauschen. Das ist nicht korrekt. 
Der Beleg gilt - wie der Name schon 
sagt - nur als Beweisstück für den 
Kauf. Ein Zeuge oder ein Kontoaus-
zug kann dabei denselben Zweck 
erfüllen. Warum eigentlich halten sich 

viele dieser Irrtümer so unglaublich 
hartnäckig und teils über Jahrhun-
derte? Das liegt nicht unbedingt am 
Fehlen des besseren Wissens. Oft-
mals gibt es Gruppen von Menschen 
oder Institutionen, die ein Interesse 
an dem Glauben der Mehrheit an 
eine vermeintliche Wahrheit haben. 
So schreckt ein warnendes, gelbes 
"Eltern haften für ihre Kinder"-Schild 
an einem Baustellenzaun viele kleine 
potenzielle Missetäter ab. Einige Irr-
tümer sind außerdem auch so schön 
bequem. Welche treu sorgende Mut-
ter würde schon gerne gegen die 
Aussage protestieren, dass Fast 
Food ungesund ist? Und warum 
sollte man sich das Schnäpschen 
nach einem guten Essen von Ernäh-
rungswissenschaftlern vermiesen 
lassen? Schon Julius Cäsar wusste: 
"Die Menschen glauben gerne, was 
sie wünschen." Eben.           ah/DEIKE

Irrtümer
"Das stimmt doch gar nicht!"
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• Beeindruckendes Sortiment mit rund 30’000 Artikeln
• Grosse Frische-Welt mit knackigem Gemüse und feinen Früchten
• Bediente Metzgerei mit den besten (Fleisch-)Stücken
• Riesige Auswahl an nationalen und internationalen Biersorten
• Weinabteilung mit rund 1’000 Weinen – darunter zahlreiche Raritäten und 

Exklusivitäten - und Möglichkeit zur Degustation

ALLES FÜR DIE 
PERFEKTE (GRILL)PARTY

Infos: 0800 800 070 (gratis) | 
info@topcc.ch | www.topcc.ch

Ihr Vorteil:
20% WIR

SCANNEN &
TopCC ENTDECKEN..

d

http://www.topcc.ch
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Smitty hielt nicht mehr viel vom Fern-
sehen. Ob es daran lag, dass eine 
Kamera ihn den Job gekostet hatte? 
In seinen Ohren hallte noch immer 
die Stimme seines ehemaligen Chefs 
nach: „Ein Kaufhausdetektiv genügt 
vollkommen”, hatte Phelbs gesagt, 
„jetzt, wo wir die neue Überwa-
chungsanlage haben. Der zweite 
muss gehen! Sorry, Smitty!” Smitty 
gickelte vor sich hin. Phelbs, der 
feiste Inhaber des Einkaufszentrums, 
würde jetzt wohl auf noch mehr ver-
zichten müssen als nur auf die Mitar-
beit seines erfahrensten Aufpassers. 
In das Büro der Buchhaltung hinein-
zukommen, war nicht allzu schwierig 
gewesen. Smitty hatte sich einen 
Nachschlüssel besorgt. Idiotisch nur, 
dass ihm der Nachtwächter dazwi-
schengeraten war! Aber wie hätte 
Smitty auch ahnen sollen, dass der 
alte McDowell mit seinem Kontroll-
gang ausgerechnet heute eine ganze 

Stunde früher als gewöhnlich begon-
nen hatte. Widerlich, wie der Alte 
gleich anfing zu zetern! Als wäre es 
sein eigenes Geld gewesen und nicht 
das von diesem Fettsack Phelbs. Ein 
harter rechter Haken, und McDowell 
war hintenübergekippt wie eine 
Pappfigur. Pech, dass er dabei mit 
dem Kopf gegen die Kante eines 
Metallcontainers geknallt war. Smitty 
hatte das blutige Rinnsal bemerkt, 
das dem Alten aus dem Mundwinkel 
floss, und begriffen: Der würde nicht 
wieder aufstehen. Nie wieder! Aber 
verdammt, daran war jetzt auch 
nichts mehr zu ändern! Bis auf dieses 
ärgerliche Missgeschick war die 
Sache bisher glatt gelaufen. Selbst 
der Fluchtplan stand fest, und darauf 
war Smitty besonders stolz: Damit er 
nicht auffiel, wenn er den Koffer mit 
der Beute nachts um drei durch die 
Straßen schleppte, hatte Smitty vor-
sichtshalber den Weg durch den 

Untergrund gewählt. Er blieb stehen, 
um zu verschnaufen, und sah auf 
seine Armbanduhr. Noch eine Stunde 
Betriebspause. Er lag perfekt im Zeit-
plan. „Wenn es nur nicht so ekelhaft 
duster wäre hier”, dachte Smitty. Die 
Taschenfunzel, die er vor sich hielt, 
half da auch nicht viel. Der Schacht 
war wie ein überdimensionales 
Abflussrohr. Zirka drei Meter im 
Durchmesser, schätzte Smitty. Er 
spürte, wie die Innenflächen seiner 
Hände feucht wurden. Dabei zog es 
ganz anständig in dieser langen, 
dunklen Röhre. Um sich abzulenken, 
stellte Smitty sich vor, wie er bald an 
irgendeinem Strand in der Sonne lie-
gen würde, und plötzlich musste er 
grinsen über seine Einbildungskraft: 
Jetzt glaubte er doch tatsächlich, das 
Rauschen des Meeres zu hören! Aber 
Moment mal! Smitty stutzte. Das 
Geräusch war keine Fantasie! Furcht 
krabbelte in seinen Bauch. Dann traf 
ihn mit der Präzision eines Laser-
strahls die Erkenntnis: Er hatte einen 
schrecklichen Fehler gemacht. Hätte 
er in den letzten Tagen doch nur 
Fernsehen geschaut! Ganz sicher 
hatten sie es mehrmals in den Nach-
richten gebracht: Es war das letzte 
Wochenende im März. Deshalb war 
auch der Nachtwächter McDowell 
eine Stunde früher aufgetaucht! Die 
Uhren wurden heute Nacht um eine 
Stunde vorgestellt, wegen der Som-
merzeit. Die Zugluft wurde heftiger. 
Das Rauschen ebenfalls. In pani-
scher Verzweiflung drehte sich Smitty 
um die eigene Achse auf der Suche 
nach einem Ausweg. Jedoch es gab 
keinen! Nur noch einen flackernden 
Herzschlag lang hatte Smitty Zeit, 
sich den Geldkoffer schützend vor 
die Brust zu reißen. Der Reflex wirkte 
lächerlich. Denn was er damit abzu-
halten versuchte, war nichts weniger 
Gewaltiges als die erste U-Bahn des 
Sonntagmorgens, die mit höllischem 
Donner auf ihn zuraste. 
                                     Maxeiner/DEIKE

Smitteys letzter Frühling
MINI KRIMI
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Liebe Leserinnen und Leser

In loser Folge werden wir interessante und infor-
mative Artikel von ChatGPT veröffentlichen. 
ChatGPT ist eine bahnbrechende KI-Technologie, 
die es uns ermöglicht, informative und unterhalt-
same Artikel zu Themen zu veröffentlichen, ohne 
dass wir sie selbst verfassen müssen. 

Wir machen nun den Test und lassen ChatGPT zu 
verschiedenen Themen schreiben. Wir haben 
nichts verändert, weder Inhalte, Rechtschreibung 
noch Interpunktion. Bei allen Artikeln von ChatGPT 
wird ChatGPT als Verfasser des Textes angeben. 
ChatGPT selbst gibt zu bedenken, dass die KI 
(Künstliche Intelligenz) für die Antworten bisher 
nur Quellen nutzt, die bis 2021 veröffentlicht wur-
den. 

Walter Sonderer

Die folgenden Artikel wurden von  ChatGPT generiert. Die Artikel wurden automatisch erstellt und 
nicht von einem menschlichen Autor verfasst.
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Einleitung: 
Der Ukraine-Russland-Konflikt hat 
sich zu einem langwierigen und kom-
plexen Konflikt entwickelt, der weiter-
hin die Aufmerksamkeit der internati-
onalen Gemeinschaft auf sich zieht. 
Seit dem Beginn der Krise im Jahr 
2014 hat sich die Situation immer wie-
der verschärft, wobei die Ukraine als 

Die aktuelle Situation im Ukraine-Russland-Konflikt: 

Spannungen und Herausforderungen

auch Russland in einem erbitterten 
Machtkampf verwickelt sind. In die-
sem Artikel werden wir einen ausführ-
lichen Blick auf die aktuellen Entwick-
lungen in diesem Konflikt werfen und 
die Auswirkungen auf die Region und 
die internationale Politik analysieren.
Historischer Hintergrund: Um das 
volle Ausmaß der aktuellen Situation 

zu verstehen, ist es wichtig, einen kur-
zen historischen Überblick über den 
Ukraine-Russland-Konflikt zu geben. 
Im Jahr 2014 annektierte Russland die 
Krim, eine ukrainische Halbinsel, was 
zu internationaler Verurteilung führte. 
Dieser Schritt markierte den Beginn 
einer Reihe von Ereignissen, darunter 
den Aufstand in der Ostukraine und 
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den Ausbruch bewaffneter Konflikte 
zwischen ukrainischen Regierungs-
truppen und prorussischen Separatis-
ten.

Aktuelle Situation:
In den letzten Monaten hat sich die 
Lage im Ukraine-Russland-Konflikt 
weiter zugespitzt. Es gab wiederholte 
Verstöße gegen den Waffenstillstand 
und eine Zunahme der Gewalt in der 
Ostukraine. Beide Seiten beschuldi-
gen sich gegenseitig, die Aggression 
eskaliert zu haben, und sowohl die 
Ukraine als auch Russland werfen 
sich vor, die Souveränität des anderen 
Landes zu verletzen. Die Situation ist 
äußerst fragil und die internationale 
Gemeinschaft ist besorgt über eine 
mögliche Eskalation.

Humanitäre Krise: 
Der Konflikt hat auch eine erhebliche 
humanitäre Krise verursacht. Tau-
sende von Menschen wurden getötet 
und Millionen wurden vertrieben oder 
haben ihre Häuser verloren. Die Zivil-
bevölkerung leidet unter der anhalten-
den Gewalt, der Unsicherheit und 
dem Mangel an grundlegenden Res-
sourcen wie Nahrung, Wasser und 
medizinischer Versorgung. Hilfsorga-
nisationen haben Schwierigkeiten, 
Zugang zu den betroffenen Gebieten 
zu bekommen, was die humanitäre 
Lage weiter verschlimmert.

Internationale Reaktionen: 
Die internationale Gemeinschaft hat 
den Ukraine-Russland-Konflikt mit 
großem Besorgnis verfolgt. Eine Reihe 

von Ländern, darunter die Vereinigten 
Staaten und die Europäische Union, 
haben Sanktionen gegen Russland 
verhängt, um den Druck auf das Land 
zu erhöhen. Diplomatische Bemühun-
gen zur Beilegung des Konflikts wur-
den unternommen, blieben aber bis-
her weitgehend erfolglos. Die Ukraine 
hat verstärkte Unterstützung von ihren 
westlichen Verbündeten erhalten, 
während Russland behauptet, dass 
es das Recht hat, seine Interessen in 
der Region zu verteidigen.
Schlussfolgerung:

Der Ukraine-Russland-Konflikt ist ein 
komplexes und hartnäckiges Prob-
lem, das für die Region als auch für 
die internationale Gemeinschaft von 
großer Bedeutung ist. Die anhalten-
den Spannungen und die eskalie-
rende Gewalt in der Ostukraine stel-
len eine ernsthafte Bedrohung für 
den Frieden und die Stabilität dar. Es 
ist von entscheidender Bedeutung, 
dass alle beteiligten Parteien ihre Dif-
ferenzen friedlich beilegen und den 
Dialog suchen, um eine nachhaltige 
Lösung zu finden.

Die internationale Gemeinschaft 
muss ihre Bemühungen verstärken, 
um eine diplomatische Lösung zu fin-
den und die Konfliktparteien zur Ein-
haltung des Völkerrechts und zur 
Wahrung der Menschenrechte aufzu-
fordern. Humanitäre Hilfe und Unter-
stützung für die betroffene Bevölke-
rung sollten weiterhin im Fokus 
stehen.

Es ist auch wichtig zu betonen, dass 
eine langfristige Lösung des Konflikts 
politischer Reformen, einschließlich 
einer verstärkten Autonomie für die 
Ostukraine und die Achtung der 
ukrainischen Souveränität, beinhal-
ten muss. Eine umfassende und dau-
erhafte Friedensvereinbarung könnte 
den Weg für eine nachhaltige Stabili-
tät und Versöhnung in der Region 
ebnen.

Es bleibt zu hoffen, dass die interna-
tionale Gemeinschaft gemeinsam 
daran arbeitet, den Ukraine-Russ-
land-Konflikt zu lösen und die Situa-
tion in der Region zu verbessern. Nur 
durch diplomatische Bemühungen, 
den Respekt für das Völkerrecht und 
den Schutz der Menschenrechte 
kann eine dauerhafte Lösung gefun-
den werden, die den Frieden und die 
Stabilität in der Ukraine und darüber 
hinaus wiederherstellt.           
   
                                                       ChatGPT                                 
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6 Wer gilt durch seine Entdeckung des 
Photoelektrischen Eff ekts als Wegbereiter 
der Fotovoltaik?

A  Alexandre Edmond Becquerel
B  Albert Einstein
C  Michael Faraday
D  Alessandro Volta

15 Wo lässt sich zweimal im Jahr das 
durch Schatten entstehende „Schauspiel 
der gefi ederten Schlange“ beobachten?

A  Pantheon
B  Pyramide des Kukulcán
C  Stonehenge
D  Tempel von Abu Simbel

14 Welche Raumsonde erforscht seit 1995 
die Sonne?

A  „Kepler“ 
B  „Giotto“
C  „SOHO“ 
D  „MAVEN“

2 Wie lange braucht das Licht der Sonne, 
um die Erde zu erreichen?

A  etwa acht Minuten
B  etwa 20 Minuten
C  etwa 32 Minuten
D  etwa 47 Minuten

8 Wer wurde von den Sumerern als 
Sonnengott verehrt?

A  Sol B  Utu
C  Helios D  Re

13 Welche Art von Polarlicht gibt es nicht?

A  Linie 
B  Vorhang 
C  Band
D  Corona

9 Wer sagte: „. . . wenn man recht traurig 
ist, liebt man Sonnenuntergänge.“?

A  Der Kleine Prinz
B  Jeanne d’Arc
C  E�   Briest
D  Richard Löwenherz

7 In ihrem jetzigen Zustand ist die Sonne 
ein Gelber Zwerg. Was wird sie in etwa 
sieben Milliarden Jahren sein?

A  Grauer Koloss 
B  Weißer Hüne
C  Blauer Gigant 
D  Roter Riese

12 Welches Tier zieht den Sonnenwagen 
von Trundholm?

A  Elch B  Esel
C  Pferd D  Ochse

11 Die Flagge welchen Landes zeigt eine 
Sonne?

A  Kolumbien 
B  Brasilien
C  Chile 
D  Argentinien

8
Sonnengott verehrt?

3 Auf welches Datum kann die Tagund-
nachtgleiche nicht fallen?

A  19. März 
B  20. März
C  21. März 
D  22. März

9
ist, liebt man Sonnenuntergänge.“?

4 Welche Aussage über die Sonne stimmt 
nicht?

A  Ihr Kern ist rund 15 Millionen Grad 
 heiß.
B  Sie besteht hauptsächlich aus 

 Wassersto� .
C  Sie ist leicht eiförmig. 
D  Sie ist etwa 4,5 Milliarden Jahre alt.

10 Was kann man mit einem Heliografen 
messen?

A  Sonnenscheinstärke
B  Sonnenscheindauer
C  UV-Strahlung
D  Sonnenstand-Winkel

Lösungen 
„Das große Sonnen-Quiz“:

1 B – Ikarus � oh mit seinem Vater Dädalus 
mithilfe von Flügeln aus Federn und Wachs 
aus dem Labyrinth des Minotaurus. Als 
Ikarus aus Übermut zu nahe an die Sonne 
� og, schmolzen seine Flügel und er stürzte 
ins Meer.

2 A – Die Sonne ist etwa 149,6  Millionen 
Kilometer von der Erde entfernt. Ihr Licht 
braucht ungefähr acht Minuten und 20 Se-
kunden, um unseren Planeten zu erreichen.

3 D – Die Tagundnachtgleiche, auch Äqui-
noktium genannt, � ndet zweimal im Jahr 
statt: im März und im September. Auf den 
22. März kann sie nicht fallen.

4 C – Anders als die Erde, ist die Sonne fast 
kugelrund. Da der Stern weniger schnell ro-
tiert als die Erde, wirken weniger Fliehkräf-
te auf ihn: Seine Pole � achen sich dadurch 
kaum ab.

5 A – Der sogenannte Polstab wirft bei einer 
Sonnenuhr den Schatten, anhand dessen 
man die Uhrzeit bestimmen kann. Er ist zur 
Erdachse ausgerichtet und weist Richtung 
Himmelsnordpol.

6 A – Der französische Physiker Alexandre 
Edmond Becquerel entdeckte 1839 zufällig 
den nach ihm benannten Becquerel-E� ekt. 
Er beobachtete, dass Lichtteilchen elektri-
sche Ströme auf Metallober� ächen erzeu-
gen.

7 D – In rund sieben Millionen Jahren wird 
die Sonne ein alternder Stern und damit 
ein Roter Riese sein. Ihre Leuchtkraft wird 
sich immer mehr erhöhen und ihr Radius 
sich vergrößern.

8 B – Sol hieß der römische Sonnengott, He-
lios der griechische und Re der der Ägypter. 
Die Sumerer verehrten Utu: Im Gilgamesch-
epos tritt er als Unterstützer des Helden auf.

9 A – Der französische Autor Antoine de 
Saint-Exupéry lässt seinen Protagonisten 
diese Worte sprechen, als dieser dem Ich-
Erzähler von seinem Heimatplaneten er-
zählt.

10 B – Ein Heliograf besteht aus einer Glas-
kugel. Diese bündelt das Licht, das auf die-
se Weise Löcher in einen Papierstreifen 
brennt. Anhand dieser kann die Sonnen-
scheindauer eines Tages ermittelt werden.

11 D – Die Flagge des südamerikanischen 
Staates Argentinien zeigt drei horizontale 
Streifen: hellblau – weiß – hellblau. Auf dem 
weißen Streifen be� ndet sich eine Sonne 
mit einem Gesicht.

12 C – Die Skulptur Sonnenwagen von 
Trundholm ist rund 3500 Jahre alt. Sie ist aus 
Bronzeteilen zusammengesetzt und zeigt 
ein Pferd, das eine goldene Scheibe – ver-
mutlich die Sonne – zieht. 

13 A – Je nach Aussehen und Erscheinungs-
form werden Polarlichter in verschiedene 
Arten unterteilt. Die Kategorie Linien zählt 
nicht dazu. 

14 C – Das Weltraumobservatorium „SOHO“ 
soll mithilfe verschiedener Experimente in 
einer Entfernung von ca. 1,5 Millionen Kilo-
metern zur Erde die Sonne erforschen. 

15 B – Die Pyramide des Kukulcán be� ndet 
sich auf der mexikanischen Halbinsel Yuca-
tán. Bei Tagundnachtgleiche entsteht durch 
Schatten der Eindruck, als winde sich eine 
Schlange die Außentreppe herab.

6
Photoelektrischen Eff ekts als Wegbereiter 
der Fotovoltaik?

1 Welche griechische Sagengestalt fl og 
zu nah an die Sonne heran und stürzte 
deshalb ab?

A   Antigone 
B   Ikarus
C   Selene 
D   Hades

Ohne die Sonne 

wäre Leben auf unserem 

Planeten nicht möglich. 

Wie gut kennen Sie sich mit 

dem Zentrum unseres Sonnen-

systems aus? Testen Sie Ihr 

Wissen mit unseren 

15 Fragen! 5 Welcher Gegenstand wirft bei Sonnen-
uhren den Schatten?

A  Polstab
B  Erdstecken
C  Äquatorlatte
D  Meridianstange

Der Sommer bringt es an den Tag: Gerade jetzt begegnen wir unzähligen 
Fitness-Cracks auf ihren Bikes, Rollerblades oder beim Joggen. Neuer-
dings gehören zur Ausrüstung unscheinbare Bänder am Handgelenk. 
Diese „Activity Tracker“ sind der neueste Hype – nicht nur bei alten Sport-
hasen, sondern gerade bei Einsteigern. Die schnöden, aber kostspieligen 
Accessoires dienen als Sportmotivatoren und sollen das Training effekti-
ver machen.

Angeblich zeichnen sie nicht nur die Schritte – am Handgelenk gemessen! – auf, 
sondern überwachen auch den Schlaf und können sogar das Erklimmen von 
Etagen messen. Gleichzeitig errechnen sie benötigte und verbrauchte Kalorien 
und sagen uns, wann und was wir essen sollten. Bei Inaktivität ertönt sogleich 
ein Tonsignal oder die Vibration – beides fordert mehr Sport ein. Damit dieser 
Fall erst gar nicht eintritt, schaut der Bandträger stets auf seine Daten und hüpft, 
läuft und radelt durch Stadt und Natur. Alles zum Wohle der Gesundheit, versteht 
sich. Denn warum sollte man in unserem Technologiezeitalter auf den Körper 
hören? Ist doch klar, dass es der Computer besser weiß! Der Könner verbindet 
das Gerät nach dem Sport sogleich mit Handy oder PC, um die Trainingsdaten 
auswerten zu können. Und das Beste an der Sache: Die Daten werden automa-
tisch auf eine Website gestellt! Und nun kann sich der Hobbyathlet mit Millionen 
anderen Verrückten messen. Großartig, wenn Giant123 aus Iowa heute langsa-
mer war!

Da ist es doch egal, wenn diese persönlichen Fitnessdaten in den Weiten des 
Webs umherschweben – für jeden zugänglich. Track me sozusagen noch einen 
Schritt weiter gedacht. Datenschutz wird sowieso überbewertet! Dieser kleine 
Handgelenksschmuck bietet sozusagen ein Rundum-Aufpass-Paket für eine 
super gesunde Lebensweise. Da schämt man sich doch seiner ollen Pulsuhr! tat/
DEIKE

Glosse: 

Track me?
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